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Der Elektrizitätsftreik beenöet .
Das Ergebnis der Verhandlungen im veichsarbells -

mloisieriuw ist die Bewilligung sämtlicher Forderungen
der Streikenden . Der Schiedsspruch vom 29 . Oktober wird
für die Zeit vom 1. April bis 30 . September 1321 anerkannt .
Am 1. Oktober 1321 tritt der Schiedsspruch vom 21 . Vovember
mit der Mahgabe in Srast , daß das Besoldungsdienstalter
für die Angestellten mit dem 21 . Lebensjahr beginnt , einjährige
Steigerungsstufen anerkannt werden und das Höchstgehalt in
13 bzw . 14 Zahren erreiäzt wird .

Ab 1. Oktober werden für die Gruppen 1 bis 4 pro Zahr
die Gehälter um Süll VI . erhöht . Die Auszahlung für das
vierke Quarkal 1321 wird am Ultimo Dezember ohne Verrech¬
nung vorgenommen .

Die Skreikleitung hat belchlossen , der Funktionärocr -
jammlung am Zllittwochabcnd die Uliedcraufnahme der Ar -
veit zu empfehlen . Soweit die für die Nachtschicht er¬
forderlichen Kräfte seht noch erreichbar sind , werden sie
sofort mit Automobilen an die Arbeilsställe geschafft .

Am Dienstag morgen setzte der Streik der A n g e -

stellten der Städtischen Elektrizitätswerke ein .
Es war zunächst ein Tcilsireik . der sich aus die k a u s m ä n n i -

schen Angestellten erstreckte und ohne weitere Folgen sür das
Wirtschaftsleben blieb . Im Laufe des Tages traten ihm aber
auch die technischen Angestellten bei . Sowohl die unter
den Tarifvertrag fallenden Mitglieder des Bundes der tech -
Nischen Angestellten und der beiden anderen Technikerorgani -
sationen als auch die künftig unter der Besoldungsordnung
stehenden legten die Arbeit nieder . Damit war der Streik
allgemein geworden . Die Straßenbahn mußte ihren Betrieb
einstellen und auch die Lichtversorgung hörte aus .

Der Anlaß zu diesem neuen tief in das Berliner Wirt -
fchaftslebcn einschneidenden Streik war ein Konflikt des
Magistrats mit denjenigen Angestellten , die es bisher abgelehnt
haben , sich in die Besoldungsordnung einreihen zu lassen . Ihre
Forderungen gingen dahin , wegen der schlechten Ein -
gruppierung den Beginn des Besoldungsdienstalters nicht wie
bei den Beamten auf das 25 . Lebensjahr , sondern auf das
21 . festzusetzen . Weiter verlangten sie. daß das Höchstgehalt
für sie schon nach 18 Dienstjahren erreichbar sei und daß die
Steigerungsstufen einjährig statt zweijährig werde . n . Im Laufe
der monatelangen Verhandlungen wurde am 29 . Oktober ein
Schiedsspruch gefällt , der diesen Forderungen der Angestellten
in der Hauptsache gerecht wurde , aber eine Regelung der Zu -
lagen vorsah , die von ihnen abgelehnt wurde . Es trat dann
ein neues Schiedsgericht zusammen , während dessen VerHand -
lungen der Magistrat in freier Vercinbarunq die Forderungen
der Angestellten anerkannte . Der Schiedsspruch vom
21 . November entschied anders . Darauf zog der Magistrat
feine Zusicherungen zurück und stellte sich auf den Boden dieses
Spruches , der die Anträge der Eewerkschasten ablehnte . Unter
den Angestellten wurde eine Urabstimmung über diesen
Schiedsspruch vorgenommen . Zu 99 Prozent erklärten sich
di « Beteiligten sür die Ablehnung des Spruches , was gleich -
bedeutend war mit einem Streikbeschluß . Die Organisations -
leitungen gaben sich aber auch nach dieser Abstimmung noch
olle Mühe , den Mogistrat zu bewegen , seine früheren Zusiche -
rungcn aufrechtzuerhalten . Sie schlugen dem Mogistrat vor ,
den Schiedsspruch vom 29 . Oktober mit der Aendemng anzu¬
nehmen . daß die darin vorgesehenen Zulagen zurückdatiert
werden bis zum 1. April dieses Jahres . Der Magistrat
forderte die Annahme des Schied - foruches vom 21 . November .
Unter dieler Voraussetzung erklärte er sich bereit , seinen
früheren Beschluß aufzuheben und bei der endgültigen Ein -

gruppierung der Beamten in den Gruppenplan die gle ! ck>» Ein -

grupvierung auch für die Angestellten ab 1. April 1929 vor -

zunehmen . Die Angestellten lehnt - n es ab , auf dielen Bor »

fiblaq einzugeben , da noch ihrer Meinung , die richtig fein
dürlte , die Wunscku : der Beamten aul höherarupvierung
scheiWn werden an dem Widerstani , des Obervrälidenten und
des Finanzministerg , In dieser Situation beschlossen dann die

beteiligten Organisationen am Montag abend und im Laufe
des Dienstagvormittags den Streik .

Ter Schiedsspruch für die Arbeiter .

Im letzten Stadium der Verhandlungen über die Ange -
stelltenforderungen mußten auch die über den achten Lohn -
tarif der städtischen Arbeiter aufgenonvnen werden .
Dazu hatten die Arbeiter eine E�öhnnq der bisherigen
Stundenlöhn « um 3 . 59 M verlangt . Der Magistrat lehnte bei
den Verhandlungen am Freitag vormittag diese Forderungen
ab . Er schlug eine Erhöhung der Stundenlöhne für unge ' ernte
Arbeiter um 1 . 59 M. . für angelernte Arbeiter um 1 . 59 M. und !

für Handwerker um 1 . 89 M, vor . Die Kinderzulage sollte eine ,
Erhöhung von 89 Pf . pro Stund ? erfahren . Das Lohnkartell .

für die Gemeindebetriebe lehnte diesen Magistatsvorschlag ab l

' und beschloß , die Angelegenheit dem Schlichwngsausschuß zu
unterbreiten . Dieser hat im Laufe des Dienstag getagt und
einen Schiedsspruch gefällt , der für ungelernte und angelernte
Arbeiter eine Stundenlohnzulag « von 2,59 M. und für chand -
werter von 2,79 M. vorsieht . Die entsprechende Regelung der
Löhne der übrigen Grupepn bleibt auf der Grundlage der

�Zulage für die Handwerker der Vereinbarung der Parteien
. überlassen . Für jedes noch zu versorgende Kind bis zum
j 21 . Lebensjahr sieht der Schiedsspruch entsprechend den Vor -

schlagen des Mogistrats eine monatliche Beihilfe von 175 M.
vor , die übrigen Bestimmungen des am 89 . November ab -'
laufenden siebenten Lohntarifs sollen auf den am 1. Dezember
in Wirksamkeit tretenden achten Lohntarif übernommen
werden . Dieser Tarifvertrag soll bi , zum 31 . Dezember
gelten . Die Parteien sind ausgefordert worden , sich b i s z u m
Sonnabend , den 8. Dezember , über Annahme oder
Ablehnung des Schiedsspruches zu erklären .

Der Schiedsspruch bleibt also hinter den Forderungen der
Aicheiter zurück , geht ober auch weit über das Angebot des

Magistrats hinaus . Man kann damit rechnen , daß die Ar -
beiter , wenn auch nicht freudig , dem Schiedsspruch zustimmen
werden . Ob der Magistrat dasselbe tun kann , erscheint zweifel -
Haft . Nach seinen Erklärungen befürchtet er , daß die N e > ch s -

beihilfe ausbleibt , wenn er über sein Angebot hinaus -
nebt , und damit seinen Arbeitern Löhn « zubilligt , die die der

Reichs - und Staatsarbeiter hinter sich lassen . Es wird also
für den Magistrat stcb setzt zunächst darum handeln , vom Reich

ungeachtet dieser Tatsachen Mittel zu bekommen , die ihm er -

möglichen , die sich aus dem Schiedsspruch ergebenden Mehr -
ausgaben zur Verfügung zu haben .

Der Konflikt mit den Angestellten ist beigelegt .
Hoffentlich gelingt es nun . durch einträchtiges Zusammen »
arbeiten und Beseitigung aller Konflikte aus dem Wege der

Verständigung die kommunale Wirtschaft Groß - Berlins vor
neuen Erschütterungen zu bewahren !

Die Maschinenmeister im Berliner Angestelltenstreik .

lieber Dor ? eschlchte und Entwicklung de » Streits der Ange¬
stellten der Berliner Elektrizllölswerke berichtet « Bevollmächtigter
R « i n « s e l d am Dienetag in der Generalversammlung de » Wer -
bände » der Heizer und Maschinisten :

Von uns kommen bei dieser Tarifbewegung der Angestellten
die M a s ch i n e n m e i st e r in Frage . In einer Zusammenkunjt
hatten sie sich bereit erklärt , ebenfalls In den Streik zu treten , wenn
die kausmännischen Angestellten aus den Bettleben herausgehen
würden . Heut « morgen hatten die Maschinenmeister wieder eine

Zusammenkunft . Es wurde beschlossen , daß um 2 Uhr nachmittags der
Strom abgeschaltet werden soll «. Das wurde der Straßenbahn

hon vor 12 Uhr angesagt , damit sie das wertvolle rollende
atcrial rechtzeitig von der Sttaße entfernen könne . Es wurde

auch vom Direktor zugesagt . Aber Dr . Adler erklärte , die Sttaßen -
bahnen fahren solange , wie sie Strom hätten . Jedenfalls haben
wir von der Etteiklcitung die Sttaßenbayn rechtzeitig in Kenntnis
gefetzt . Wenn um 2 Uhr Wagen auf der Sttecke liegen blieben , ist
es also nicht unser « Schuld . Um ö Uhr haben wir dann An -
Weisung zur Einschaltung der Pufierbattenen gegeben , so daß jeder
Straßenbahnwagen ins Depot fahren konnte . Wir haben somit zun »
Schutze de » wertvollen Materials alles Mögliche getan .

Die Rdchsregierirng zur Teuerung .
>Berlin . 23 . November . Das Reichskabinett beendete heute

nachmittag unter Teilnahme der preußischen Minister seine
Beratungen über die durch die Teuerung
geschaffen « Lage . In Ergänzung und Verschärfung der be -
reits bestehenden gesetzlich -en Vorschriften zur Bekämpfung des

Wuchers wird den gesetzgebenden Körperschaften unverzüglich" '
.

. . . . . .- . _ — ß-
sämtlicher Verurteilungen wegen Schleichhandels
eine Vorlage unterbreitet werden , welche die Veröffentl ! chung

und

Preistreiberei durch die Presse vorschreibt . In Verurteilungen
wegen schwerer Fälle ( Gefängnis über 3 Monate ) ist außer -
dem Veröffentlichung durch Anschlag vorgesehen .

Ferner beschloß das Kabinett , die bestehenden Preis -
p r ü f u n g v st e l l e n durch Kommissionen zu ergänzen , wie

sie sich in manchen Städ ' en bereits frei gebildet haben . Diesen
Kommissionen sollen neben Vertretern der Verbraucher auch
Vertreter der Gewerkschaften angehören . Die Preisprüfungs -
stellen werden alshald Anweisungen zu entschiedenem Vor -

gehen jjegen den Wucher erhalten .
Zur Besserung der Milchversorgung werden in

dem Haushalt des Reichsministeriums für Ernährung und

Landwirtschaft für 1929/21 vierln ' ndert Millionen Mark

bereitgestellt werden und zwar für solche Gemeinden , in denen
die Milchversorgung besonders notleidet , d. b. der Milchbedarf
nur bis zu einem bestimmten noch festzusetzenden Bruchteil
gedeckt ist . Don den vierhundert Millionen Mark sollen je
ein Drittel die in Betracht kommenden Länder und Gemeinden
au ' brinqen . Sobald die Gemeinden hierzu nicht in der Lage
sind , soll das Reich auch die von den Gemeinden nicht aus -
zubringenden Mittel übernehmen . Den Gemeinden soll in der

Verwendung der Mittel innerhalb der festgesetzten Bestim -

mungen freie Hand gelassen werden : iedoch sind die Gemein -
den daraus hinzuweisen , daß sich als Weg zur Besserung der

Milchversorgung , soweit sie unter genügender Ablieferung
leidet , insbesondere der Ankauf von F u t t e r , vor allem
von ausländischem Kraltkutter , und die verbilligte Abgabe
solchen F" tters an die Kubbalter empfi ?' ' lt , welche die Ge -
meinden beliefern tind bei denen , wie z. B. bei den gemeind -
lichen Abmelkewirtschokten , eine Sicherheit dafür geschaklen
werden kann , daß die Mehrerzeugung von Milch auch den Ge -
meinden zugute kommt .

Internationaler Besuch beim Reichskanzler .

Der Reichskanzler ewnsinq gestern nachmittag in Anwesenheit
de » Reichspräsidenten die Mitglieder der Genfer Internatio -
nalen Arbeltskonferenz , die zurzeit in Deutschland weilen ,
um sich einen Einblick in die durch di « neuen Forderungen der
Interalliierten Kontrollkommission geschaffene Lag « der . Deutschen
Merke ' ' zu verschaffen . Die Abordnung der Arbeitskonferenz fetzt
sich zusammen aus Bertretern der englischen , kanadischen , südofrika -
Nischen , französischen , belgischen , sapanischen , brasilianischen , schweize -
rischen . schwedischen und spanischen Gewerkschaften , denen sich ein

amerikanischer Handekkammervertteter angeschlossen hotte . An dem

geselligen Zusammensein nahmen teil : der Vizekanzler und Reichs -

schatzminister Bauer , Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , Reichstags -
Präsident Lobe , als Vertreter des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schaftebundes die 5) erren Lcipart , Graßmann und Kunze , die Diret -
toren der Deutschen Werke Funke und Hauser und einig « Vertteter
der zuständigen Reichsressorts .

Kabinettssitzung über üen Streik .
In der

stattete
Böß .

gestrige
Oberbü

gen Sitzung des Reichskabinctts er »
der Oberbürgermeister der Stadt Verlin , Dr .

Bericht über die durch den Streik der städti -
schen Elektrizitätsarbeiter entstandene Lage . Er stellte
hierbei die Schäden in den Vordergrund , welche durch Nicht -
belieferung der lebenswichtigen Anstalten und Betriebe , be -

sonders der Krankenhäuser , mit Strom bereits im Laufe der

Nacht einzutreten drohen . In einer Sonderbesprechung , an
der außer dem Oberbürgermeister der , Reichsmtnister des
Innern Dr . K ö st e r , der Reichsärbeitsmiritster Dr .

Brauns , der preußische Mimstedes Innern Severin
und die Kommissare für öffentliche�Sicherheit im Reich uni
in Preußen teilnahmen , wurden sofortige energische Schritte
eingeleitet , um durch die zuständigen Reichs - und Staats¬

behörden die durch den Streik drohenden ösfentlichen Schäden
abzuwenden . _

flussorüenmg an ö ! e Regierung .
Köln , 2g. November . ( MTB . ) Der Betrlcbsbettat der De »

trlebsräte für Rheinland - Westfalen - Lippe hat folgende Ent ' chließung
dem Reichskanzler , dem Reichsfinanz - , dem Reichsarbeits - , dem

Reichswirtschaftsminister und dem Präsidium des Vorläufigen
Reichswirtschaftsrats im Auftrage des Vezirkssckretarlats des ADAB . :

. Der Vczirksbcirat erblickt in der Erfüllung der vom ADGB .
und der Afa zugestellten zsyn Wirtschafts - und Steuersorderungen
die einzige Möglichkeit , aus diesen unheltbaren Zuständen herauszu -
komwen . Diese zehn Punkte gelten als Mindestsorderungen .

Der Bezirksbemat verlangt von allen in Frage kommenden
Ministerien und Reichsstellen , daß nun endlich Schluß ge -
macht wird mit sruchtlosen Verhandlungen über freiwillige
Kreditaktionen der deutschen Industrie . Wenn die Industrie selbst¬
los dem Reich helfen wollte , hätte sie die » längst tun können .
Statt desien werden unerfüllbare Bedingungen gestellt : damit ist dem
Reich nicht gedient . Deshalb verlangt der Bezirksbeirat gesetzgebe -
rische Maßnahmen , die dem Reiche aus den kapitalkräftigen Kressen
sichere Einnahmen verschaffen zur Deckung oer notwendigen Aus -
gaben . Es ist ein unerttäglicber Zustand , daß di » Steuereinnahmen
zum größten Teil von den Lohn - und Gehaltsemofängern oufge -
bracht wurden , während die zahlungsfähigen Kreise durch endlose
und fruchtlose Verhandlungen sich der Steuer entziehen konnten .
Die zehn Forderungen sind eine geeignete Grundlage , dem Reich
Mittel zu beschaffen , die Notenpreise stillzusetzen und die Wieder -
gesundung unserer wirtschaftlichen Lage herbeizuführen »" _



Notwenüige Erziehungsarbeit .
Presse und Auswärtiger Ausschutz .

Wir erhaiten von Herrn Reichstagsabgeordneten Conrad

Hautzmann folgendes Schreiben :
Erstaunt lese ich, daß mich der , . V o r w ä r t s " heute zu

einer öfsentlichen Erklärung provoziert , ob ich über die nichtöffent -
liche Sitzung des Auswärtigen Ausschusses Mitteilung an zwei
Berliner Blätter habe gelangen lassen . Der „ Vorwärts " könnte

wissen , daß ich wie bei Schaffung der Verfassungsbestimmung über
den Zluswürtigen Ausschuß , so seither strikt für die Nicht -
ösfentlichkeit der Verhandlungen des Auswärtigen
Ausschusies eingetreten bin , und er hätte deshalb jene schiefe und

rauhe Unterstellung unterlassen können . Ich habe mit keinem

Menschen ein Wort über den Inhalt der Aus -

fchußsitzung am 28 . November gesprochen noch ein
Wort darüber geschrieben . Ich bitte und ermächtige Sie , dieses
Schreiben zu veröffentlichen .

Hochachtungsvoll
Conrad chaußmann .

Wir haben von Herrn Haußmann keine andere Antwort
erwartet und zweifeln nicht daran , daß er die von der Presse
verübten Indiskretionen nicht anders beurteilt als wir . Die

öffentliche Frage an ihn und Herrn Kßpsch schien uns trotz -
dem notwendig , um die Mitverantwortlichkeit der
Parteivertreter für das Verhalten ihrer Parteipresse fest -
zustellen . Wenn demokratische Blätter Mitteilungen aus ver -

traulichen Sitzungen bringen , so fällt der Verdacht , Urheber
dieser Indiskretionen zu iein , auf die demokratischen Ab -
geordneten , von ihnen ist daher zuerst zu erwarten , daß sie
sich gegen das Verhalten ihrer Presse zur Wehr setzen .

Das „ Berliner Tageblatt " entschuldigt sich damit , daß es
seinen Bericht einer Parlamentskorrespondenz entnommen
habe . Sachlich wird , dadurch nichts geändert . Entweder sind
die Sitzungen des Auswärtigen Ausschusses vertraulich oder
sie such es nicht . Wir wiederholen also : Wird kein Mittel ge -
funden , die Klatschmäuler zu stopfen , so werden wir fortab
von jeder „vertraulichen " Sitzung des Auswärtigen Aus -
fchuffes einen vollständigen Bericht veröffentlichen .

Die oberschlesischen verhanölungen .
Am gestrigen Dienstag haben die deutscheu und polnischen

Berhiindlungssühr « folgende Tagungsorte für die Aachausschüste
vereinbart : Eisenbahnen in kaktowitz , Wasser und Elektrizität in
ytadenburg , Geldwesen in Katlowih , Post in Oppeln , Ein - und
Auesuhr in Beuthen , kohlen in kattowih , Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmcrverbände in kattowlh , soziale Versicherung in kallowilz ,
Grenzverkehr in Beulhen , allgemeine Bestimmungen juristischer
Natur und für Liquidationen in Beukhen , Schuh der Blinderheitcn
in Bcuthcn . Danach werden sechs Ausschüste in dem bei Deutsch -
wnd verbleibenden Teile , fünf Ausschüsse in dem zu Polen kommen -
den Teile Oberschlesiens tagen . Blaßgebend für die Berteilung
waren ausfchließllch fachliche Rücksichten , so z. B. daß Oppeln Sitz
der Obcrpostdirekiion , kaltowih Sitz der Eisenbohndirekiion ist .

lDiese Sitzungen werden am 9. Dezember beginnen . Schiffer
und Lewald begeben sich nach Beuthen , die polnischen Derhand -
lungsführer nach Kattowitz . Die Unterousschüsie sind möglichst klein
gehalten . Die jeweiligen Sachverständigen sollen sich nur bereit -
halten .

Daß in Oberschlesien selbst verhandelt wird , wo man die
Wahrheit über Oberschlesien vor Augen hat , ist von Deutschland
verlangt worden , Polen hat zugestimmt und Präsident Ca ton der
Hai sich gleichfalls dafür eingesetzt . Bedenken wegen der Sicher -
heil der Kommissionen in Oberschlesien wurden von der Entente
rnsch zerstreut . Calonder selbst dürfte wahrscheinlich Anfang
Januar nach Oberschlesien kommen .

>»
Ihm 15. November hatte Herr Olszewski die Vertreter der ober -

fchlesischen Industrie , soweit sie an Polen fällt , zu Beratungen
nach Kattowitz eingeladen . Da ihm jedoch die Einreise versagt
wurde , brachte man die Herren auf Automobilen nach
S o s n o w i c e. Dort fanden sich nahezu alle Vertreter der
polnisch werdenden Industrie ein . Die deutsche Regierung bedauert
dieses Verhalten der Vertreter der Jndustriemagnaten um so mehr .
da dieselben Herren der deniichen Regierung ihre Unlerskühung
oersagten , der polnischen Aufforderung aber sofort entsprachen .
Es ist nichts davon bekannt , daß Vertreter der oberschlesischen
deutschen Gewerkschaften an den Verhandlungen in
Sovnowice teilgenommen hätten . Lediglich die polnische Berufs -
Vereinigung war vertreten .

Wie lange noch . . . !

Gelegentlich eines Vortrages im H u m b o l d t - K y m n a s i u m,
G a r k e n il r a ß e , hatte ich jüngst wieder einmal Muße , die Lang -
mut der jetzigen Regierung zu bewundern . Die Aula der genmmten
Schule prangt noch heute im stolzen Hohcnzollern - Schmuck — wie
einst . Freilich : Wilhelm II . fehlt in der Reihe der Gottesgnaden -
tumoertrrter : aber dafür ist sein Kvnsol , auf dem er als Büste stand ,
geblieben , llnd dies leere Konsol wirkt ungemein provozierend : es
ruft de » « chülern zu : „ Seht , ich bin noch da : denn der jetzige Zu -
stand , auch in der Regierung , ist nur vorübergehend : die Büste Eures
Heidenkaisers , die auf mir stand , ist nur „bis auf weiteres " entfernt :
zurzeit steh : sie — sicher nicht etwa auf dem Baden oder in der
Rumpelkammer , sondern vielleicht an einem Edrenplatz in der guten
Stube Eures Herrn Direktors . Aber : einst wird kommen der Tag
— — und mich die Büste wieder ! " So das ledige Koniol inmitten
W. l . und F. HI . , die natürlich noch u n abgesetzt dort oben thronen .
Vielleicht denkt aber auch der Herr Oberstudiendirektor wie das ehe -
mals kaiserliche LZonsol : oder appelliert bloß nicht das einsame Gestell
an seinen Geschinack und Ordnungssinn ? Aber weiter spricht das
Konsol und der leere Platz : „ Seht Ihr , die Regierung hat zwar an -
hcordnel , die Hohenzcllerndilder zu entfernen ; da hat Euer Herr
Schulsürst ein -ii famosen Witz gemacht — unter der jetzigen Regie -
ruug darf er sich das ja erlauben — : �r hat die Büstq Wilhelms des
Leisten entfernt , wie befohle : : , und doch bleibt alles beim alten : denn
ewig mahne ich daran , wer hier thremte ! " Die Schüler aber , die
nun sehen , wie „ prompt " die Anordnungen der Regierung durch -
geführt werden , sie erfüllt das alles mit einem höllischen Respekt vor
der Regierung . Oder nicht ? Aber Scherz beiseite : wann wird unsere
Regierung von ihrer Langmut lasten , dl - längst täglich in schnödester
Weise vergvüen wird ? Glaubt man wirklich , diesem Regime um
1870 und später irgendwelche pietätvolle , historische Rücksicht schuldig
zu sein ? Diesem Regime , das nur auf Stärkung des monarchistischen
Egoismus bedacht war , indem es die „ Untertanen " zu subalternen .
lmsmcn Naturen erzog , die nur daraus dressiert wurden , immer nach
„ oben " zu schielen und sich nach „ Seinen " Winken zu richten , diesem
Regime , das nach außen hin durch eine Blut - und Eisenpolitik zu
imponieren suchte, - diesem Regime , besten Anhänger sich alles ' in
ollem mit einem so dichten Sästeier der Heuchelei , der Vbrase , des
Bvnzentums und Größenwahnes umgaben , daß sie schließlich selbst
nicht mehr wußten : war dieser Mantel eigenes Fabrikat oder Gottes -
geschenk ? Nein ! Eine Regierung , die darauf bedacht ist , in ihren
Schulen freie Menschen zu erziehen , ist dieser Blütezeit des Lakaien -
tums keine Rücksicht schuldig ! Fort darum endlich mit den Statuen
und Büsten jener Bonzen und ihrer Helfer ! Zusammengestürzt ist ihr
Bauwerk , da es nur auf tönernen Füßen stand — warum sie selber
konservieren ?

Welch Geist auch sonst nach an dem genannten staatlichen
Biwungsinpitut herrschen mag . darüber belehrte «in Blick in «inen

Srianös Phantasien .
Paris , 29. November . ( WTB . ) Der Sonderberichterstatter des

Gewerkschaftsblattes „ Peuple " , der die Delegation der Genfer

Arbeitskonferenz aus ihrer Reise zum Studium der deutschen Ab -

rüstung begleitet , erklärt in seinem ersten Bericht aus Hanau ,
Briand habe - die Rüstungsfrage in Washington falsch gestellt . Was

die deutschen Fabriken noch besäßen , genüge höchstens für die kleinen

Rüstungsartikel . Für die Herstellung des großen Materials käme

diese Ausrüstung nicht mehr in Betracht . Der Berichterstatter

schildert dann die Zerstörungen in den Fabriken und sagt zum Schluß ,
wenn man das gesehen habe und sich von den unerhörten Schwierig -
leiten Rechenschaft gegeben habe , denen die deutsche Industrie trotz
oller Hilfsmittel begegne , so dürfe man feststellen , daß die Be -

hauptung , diese selben Fabriken könnten in einigen Wochen wieder

zu voller Tätigkeit im Dienst des Krieges umgestellt werden , nicht

ernst zu nehmen fei . Die moderne Technik sei für solche

Phantasien nicht zu haben .
»

Paris , 29. November . ( WTB . ) Der Abg . Leon Blum stellt
im „ Populaire " fest , daß nach den ersten Tagen des Bluffs nun »

mehr die öffentliche Meinung , ja selbst das Parlament den Miß -

erfolg Briands klar zu sehen begännen . Was war das Ziel
Briands ? fragt er : Sich von Amerika und England aufs neue eine

formelle Garantie unserer Sicherheit anbieten zu lasten ,
wie sie ehemals Wilson und Lloyd George angeboten haben . Durch

welches Mittel wollte er es erreichen ? Dadurch , daß er sein Audi -

torium von unserem Friedenswillen und von den Kriegsgefahren
überzeugte , die uns bedrohen , mit anderen Worten , er hat die

Tatsachen forcieren und schwarz malen wollen und von
den geheimen Rüstungen Deutschlands gesprochen , also die Reden

gehalten , die er in der Kammer zurückweist , wenn sie von Andre

Lefevre gehalten werden . Ich weiß nicht , so fährt Blum fort , ob
die Absicht Briands sich hätte oerwirklichen losten : ich bin aber un -

gefähr sicher , daß die angewendeten Mittel nichts taugten ,
denn die Operation war doch ein wenig zu plump . Man muß bei -

nahe annehmen , daß dieser gewandte Praktiker sich die Hand da -

durch verdorben hat , daß er mit der dümmsten Parlamentsmehrheil

umgegangen ist . die man je gekannt hat . Briand scheint sich ein -

gebildet zu haben , daß er die Washingtoner Konferenz so leicht
„ haben " werde , wie den nationalen Block . Er hat sich getäuscht !
Wir erhalten keine Garantien und wir haben niemand davon

überzeugt , daß unser Wille , uns zu entwafsnen , aufrichtig ist . Jetzt
haben wir den Mißerfolg , und es ist bitter , so bitter , daß der
nationale Block bereits anfängt , sich darüber zu erregen : er bemerkt ,
daß die Gegenvorschläge in Amerika ernst sind und daß nach den

ersten Stunden übertriebener Vorliebe , die man dem persönlichen
Talent des Darstellers verdankt , die Gegenströmungen in England
und in Deutschland noch ernster sind als in Amerika . Schließlich
fragt Blum : Wem soll das alles Nutzen bringen ? Arbeitet
etwa Briand für Poincare ?

Ententekapitel Sprien .
London , 29. Rod . tWTB . ) Eine von Reuter veröffentlichte

Erklärung weist daraus hin , baß diele Berichte , die über den In -
halt der letzten Note Großbritanniens an Frankreich veröffentlicht
wurden , bis zu einem gewisten Grade irreführend sind . Jn § -
besondere sei der Eindruck erweckt worden , daß alle Schwierigkeiten
jetzt behoben seien . In London sei man der Ansicht , daß es sich
nicht so sehr um die Einzelheiten handelt , so wichtig sie auch find ,
sondern um die hauptsächlich st e Frage , wieweit der schädliche
Eindruck , der aus die Türken gemacht wurde , indem ihnen der
Klaube beigebracht wurde , daß sie mit einer der alliierten
Mächte getrennt verhandeln könnten , durch die zukünftige Aktion
der Alliierren beseitigt werden kann . Dieser Schwierigkeit könne
nur ent - regengetreten werden durch eine Akrion der sranzöii -
s ch e n Regierimg , die die Solidarität der Alliierten im Osten
im vollste » Sinne wiederherstellt .

Neue Noten .
Wie die TU . erfährt , wird innerhalb der Regierung eine

Note an die Botschaiterkonferenz erwogen , die sich mit der Frage
der Entschädigung der deutschen Industrie in den an Polen abge -
Uetenen Gebieten OberschlesicrrS befasien soll .

Die TU . erfährt , daß der französische Geschäftsträger im AnS -

wältigen Amt einen Protest gegen einen Aussatz der „ Deutschen

Tageszeitung " , der sich mit der „ Oornrnission dos Stüdes sociale "

( Sozialer StudieriariSichuß ) befaßl hat , überreicht bat .

Klastenraum , der zufällig erhellt war : neben der Wnndtafel prangt
eine der üblichen „ geschmackvollen " und „künstlerischen " Rageleren
aus der „ großen " Zeik : Schwert und Schlange , umgeben von dem
schönen Spruch : „ Das größte Heil , das letzte , liegt im
Schwert e! " Ich sehe den Herrn Lateinoderlchrer daneben stehen
und deklamieren : „ lluloe et dectrnrm est , pro . imperatore et
imperio moril " tSüß und «lrrenhaft ist es , für Kaiser und Reich zu
sterben ! ) Und ich sehe jugendliche Hakenkreuzler auf dieses „ Wahr -
zeichen " der großen Zeit starren , in der Ueberzeugung , daß uns das
Schwert von 19iz — 1918 höchstes Heil und reichsten Segen gebrocht
hat und noch bringen wird . Ein anderer Gedanke kommt ihnen
aber wohl einst : nämlich , daß diejenigen , die solche Worte zu kolpor -
ticren beliebten , wie besonders W. II . , daß diese , als es um ibr
Letztes , um ihren Thron ging , nicht ihr letztes Heil im Schwerte .
sondern im Auto nach Holland suchten . Das ist natürsich etwas
anderes ! Das „ Bolk " ist eben ocrpslichtet , für Ansichten und Throne
bon Fürsten zu kämpfen bis zum Weißbluten : aber die Fürsten —
Wilhelm , Friedrich Wilhelm , Rupprecht — selber ?

Und solche Phrasen , 5) ohenzollern - und Kriegsandenken in einem
staatlichen ( sprich : republikanischen ) GnmnasiumI Videant consules !
Wann werden die Konsuln sehend werden , oder , wenn diese nicht , die
Arbeiterschaft ? Man stelle sich nur einmal umgekehrt vor , wie
„schneidig " eine kaiserliche Regierung gegen alle Wahrzeichen einer
erledigten Republik vorgehen würde , und mit welcher „ Duldsamkeit "
sie früher politisch anders Denkende behandelt hat ! F.

Thealer am knrfürflendamm : „ Der Schwan " . Der Ungar
Franz Molnar , der niemals sehr tiefsinnig war . stellt sich jetzt
vollkommen in den Dienst des Schwachsinns . So dürftig wie seine
letzte Komödie vom Schwan ist noch keines seiner Werk « gewesen .
Man wundert sich nur , daß die Schauspieler der alten Kulturstätte
des Wiener Burgtheaters mit diesem Stück ig Deuffchland geistige
Propaganda betrieben . Man wundert sich nicht , daß dieses schlechte
Beispiel vom Kursürstendamm nachgeahmt wurde .

Den Namen des Schwans trägt eine jurze Prinzesfin , die
eigentlich mehr den Namen eines dem Schwane nahe verwandten
Vögleins oerdient . Diele junge Dame soll Ehegattin eines künftigen
Königs werden . Der Thron - und Brautbewcrber ist aber etwas
blöde und es muß eine Kur mit ihm vorgenommen werden , damit
er endlich doch zur ebenbürtigen Gattin gelangt . Das Ganze rlt
schlechter Simplizissimus alten Stils , gesteigert durch Courts Mahler .
An diese ? Tatsache ändert nichts die routinierte Aufführung , an der
Aoele Sandrot , Ita Staub , Frau Ilfa G r ü n i n g ,
Eduard o. W I n t e r st e i n und die Herren Schindler und
Günther durchaus gut gelaunt beteiligt waren . M. H.

Ein neues Denkmal . Auf dem L u i s e n p l a tz wurde dieser
Tage ein Denkmal für den berühmten Chemiker Emil Fischer
enthüllt . Der Bildhauer Fritz Klimsch hat es als Pendant zu
dem gegenüberstehenden Koch - Monument Tuarllons geschaffen . Beide
Gelehrt » sind sitzend dargestellt . Aber während Koch in feierlicher

Eabour - partp in Amerika .
Itewyork . 29 . Nov . ( DA. ) Zu Eleveland sind mehrere

sozialistische Führer zu Beratungen über die Gründung einer

Labour - Party . ähnlich der in England bestehenden , eingetrossen .

Die vorbereitenden Schritte sind bereits dazu getan .
Die britische Labour - Party ist die Zuiammenfasiung der Ge »

werkschaiten und der sozialistischen Parreien zur gemeinsamen

Führung ihrer Politik bei Wahlen , im Parlament und in allen

In - und Auslandsfragen .
«

London . 23. November . ( Intel . ) Die Gewerkschaftsunion und

die Arbeiterpartei halten vom 8 . —12. Dezember einen Kongreß ab .

auf dem die Frage der Arbeitslosigkeit und die internationale Politik

behandelt werden sollen . In einer Entsä ) l ! eßung , die dem Kongreß

unterbreitet werden soll , wird die englische Regierung aufgefordert .

alle Maßnahmen für eine rechtzeitige und energische Hilfsaktion für

das hungernde Rußland zu treffen .

Interalliierte Truppen im 9u ? genlanö .
Men . 29. November . ( TU. ) Im Auswärtigen Ausschuß be -

richtete Bundeskanzler Schober , daß es schließlich gelungen ist ,

die Interalliierte Generalkommission zu bewegen , Abstimmungs -

Modalitäten festzulegen , die den Wünschen Deuffchösterreichs einiger -

maßen Rechnung tragen . Nun konnte die Botschoftcrkonferenz die

Zurückziehüng aller ungarischen Truppen und

Gendarmen anordnen . Wenn auch hinsichtlich des Ersatzes

der abziehenden ungarischen Organe eine offizielle Verständigung an

die österreichische Regierung noch nicht gelangt ist , so spricht doch

die vorläufige Antwort der Botschafterkonferenz an den Gesandten

in Paris dafür , daß schon in den allernächsten Tagen eine aus Eng -

ländern , Italienern und Franzosen zusammengesetzte Truppe den

Dienst übernehmen wird .
_

Die Moskowiterkrise .
Terrjoki , 29 . November . ( DE. ) Auf einer während der „ Woche

der Kommunistischen Internatronale " abgehaltenen Versammlung er -

klärte S i n o w j e w , daß tatsächlich eine Krisis der Kommu -

nistischen Internationale bestehe . Statt des Sturmes auf

die Festung des Kapitals feien die Kommunisten jetzt gezwungen ,

zu einer Belagerungstaktik überzugehen . Die Gründe der Miß -

erfolge lägen in der mangelnden Organisation und in den Hinder »

nrsien , welche die Sozialdemokraten den Kommunisten in den Weg

legen : ein großes Hemmnis sei . auch die Zerrüttung Rußlands , welche
die Arbeiter des Westens von dem Kommunismus abschrecke . —

Rädel stellt in einem Zlrtikel der Moskauer „ Prawda " fest , daß
die neue Politik der Sowjetrepublik von den Arbeitern des Aus »

landes nicht genügend oerstanden werde und in ihren Reihen B e -

st ü r z u n g hervorgerufen habe .

Revanche für Tonrs .

Die französisch « Militärpolizei hat Klara Zetkin nicht vergessen .

daß durch ihr paßloses Erscheinen auf dem Spaltungsparteitag in

Tours die hohe Behörde wieder einmal Coupletstoff wurde . Man

hat ihr jetzt das Reden in Düsseldorf verboten . — Dagegen hat

letzthin die Besatzungsbehörde das Weitcrerfchemen der vom preußi -

schen Regierungspräsidenten verbotenen KPD. - „ Frclhert " gestattet ,
weil man sie vor dem Verbot nicht gefragt habe .

Sonserenz der Geschäftsführer der Parteipresse . Am Montag
und Dienstag tagte in Berlin eine Konferenz der Geschäftsführer
der sozialdemokratischen Presie und der Vorsitzenden der Preß -
tommissionen . Bon den Beschlüssen ist besonders bemerkenswert
die Gründung einer G. m. b. H. „ Sozialdemokratischer
Parlamentsdienst " . Dieses Unternehmen , das schon seit
einiger Zeit arbeitet , ist ein für die sozialdemokratijche Presse ange -
legtes Telcgraphenbureou , das sich in der kurzen Zeit seines Be -
stehen ? zu einer unentbehrlichen Informationsquelle für die sozial -
demokratischen Zeitungen entwickelt hat . Zu Gesellschaftern der
G. m. b. H. wurden gewählt die Genossen : Gerlach - Düsseldorf , Hein -
Dresden , Heinisch - Frankjurt a. Main , Heinrich ( Parteivorstand ) ,
Stompfer - Derlin , Sollmann - Köln , Tockus - Breslau ; Leiter des Bu -
reaus ist der Eenosie Redakteur Erich Alfringhaus - Berlin , dem der
Geschäftsführer des „ Vorwärts " , Theodor Glocke , als ehrenamtlicher
Geschäftsführer zur Seite steht . Die Bureaus sind im Vorwärts -
Haufe zu Berlin . Die Tätigkeit des „ Parlamentsdicnstes " fand auf
der Konferenz allgemeine Anerkennung , es wurde dringend ge -
wünscht , daß auch diejenigen sozialdemokratischen Zeitungen , die dcm
Unternehmen noch fernstehen , sich anschlichen . Einstimmig wurde
eine Entschließung angenommen , die allen Verlegern und Re -
daktionen die Beteiligung am „ Sozialdemokratischen Parlaments »
dienst " empfiehlt .

Ruhe thront , erscheint Fischer lebhaft bewegt , mit halb geöffneten
Lippen , als wenn er aufspringen wolle , um auf die Worte eines
Gegners zu antworten . Diesem qenrehaft - ' n Motiv hat Klimsch durch
großzügige Formbehandlung Monumentalität zu geben versucht .
Aber die Großzügigkeit beschränkt sich aus die Gcstaltung des Details ,
namentlich des Gewandes , während dcm Gesamteindruck der üble
Charakter des Spielerischen , Momentanen , Alltäglichen haften blieb .
Eine Nippsache von ungebührlich ansprr chsvollen Dimensionen , das
Erzeugnis einer Epoche , der das Gefühl für plastischen Stil abhanden
gekommen ist . I . S .

Zm Zeilalter der Abrüstung . In England haben Versuche
mit einem Land - und Wassertank stattgefunden , der über
59 Kilometer in der Stunde <owohl auf dem Lande wie au ' dem
Wasser zurückzulegen vermag . Die Prüfung ist „ befriedigend " aus -
gefallen . Das Fahrzeug gleicht äußerlich einem Torpedo mit einem
Kommandoturm etwas vor Mittschiffs . Es hat sehr starke Maschinen
und ein Gewicht von 19 Tonnen . Zahlreiche und storke Schaufel -
räder bewegen es im Wosser . Offizielle Persönlichkeiten der Z�mee
haben den Versuchen beigewohnt .

Das verfallende konstanlinopel . Der wachsende Verfall Kon -
stantinopels wird in dem jährlichen Bericht des Polizeipräsidenten
der Stadt erörtert , der mitteilt , daß in den letzten 13 Iahren jähr -
lich durchschnittlich 1599 Häuser abbrannten , ohne wieder ausgebaut
zu werden . Die Trümmer dieser Häuser bedecken ein Gebiet von
fast 3 Ouodratkilometer . Da die Stadtkasson vollkommen leer sind ,
so ist der Ausbau ganz unmöglich . Ja der Stadt fehlen selbst die
Mittel , um für die Feuerwehr die nötigen Werkzeuge zu besdiaffen
und so sollen die Kosten dafür durch eine Anleihe aufgebracht wer -
den , die ausländische Dcrstcherungsgesellschaften geben wollen .

Die Technik in der Urzeit , die vortreffliche , von Hannah
Lewin - Dorsch begonnene und von Heinrich Cunow zu
Ende geführte Einführung in die materielle Kulturgeschichte des
Primitiven , ist in einem neuen Abdruck im Parteiverloa der Buch -
Handlungen Dict , und Vorwärts erschienen . In drei kartonierten
Bändchen ( i 8 M. ) werden behondelt : 1. Das Feuer , Der Woh >
nungebau . 2. Nahrungsbefchasfung und Ernährung . 3. Eni -
stehung der Waffen , Körperschmuck , Die Technik der Bekleidung .

In leichtverständlicher Form werden hier zahlreiche Probleme
von allgemeinstem Jnicresse vorgeführt . Die Bücher , die mit man »
cherlei Abbildungen ( von denen einige altere durch neuere ersetzt
werden sollten ) ausgestattet sind , bilden eine Quelle von Beleh »
rung und Unterhaltung auch für die heranwachsende Jugend und
eignen sich daher auch als Eeschenkgabe .

In de ? Gescllldia ' t kür Gclckileditstunde lvnckt DennerStag . den
l . Dez. . 8 Nbr . in der Aula , Kochstr . 13, Dr . M. Hirschseld über da ? Tbema :
„ Was ist Liebe ?»

Ter rngtilche Teutleiienfresler » nd Tichter Kipling , ebemallaer
Münsttiiig Wilbelms II . , ist in Etratzbrirg eingetroffen imd von ten
Beb ör den lerer lich begrüßt worden . Die Universität wird ihm die „ Würde "

eine « Ehren doltor « verleihe ».



Severings Innenpolitik .
JmPreußifchenLandtag wurde am Dienstag die Brunner in der Auswahl seiner Mitarbeiter sehreinseitigk+<tv*r> S\ rt/— C% S»ä <- w v»v» C a - f i- Cr%� V - u �u ��� �� f _• fr .. e . « /S, .. •*r ; . «« , n •• i r &Beratung des Haushalts des Innern sortgesetzt Nach dem

Demokraten Dr . B e r n d t , der den Deutschnationalen vor -
hält , daß die Regierung gegen reaktionäre Beamte immer noch
sehr nachsichtig ist , ergreist der Innenminister Genosse S e v c -

ring das Wort , um auf die gegen ihn erhobenen Zlngriffe
zu antworten . Die Mißtrauensvoten des Deutschnationalen
Herrn v. Winterfeldt und des Kommunisten E b e r l e i n
quittiert Severing mit der Bemerkung , daß er sich u n b e -

haglich fühlen würde , wenn er sich als der B e r -
trauensmann dieser Herren betrachten müsse . Den Bor -

wurf einer parteilichen Amtsführung weist Genosse Severing
zurück . Seine Beamtenpolitik faßt er in die Worte zusammen :

In der Beamtenpolitik glaube ich alle Parteien des Hauses
gleich behandelt zu haben . Herr Dr . Berndt hat gemeint , das alte
Gebäude habe nur eine neue Fassade bekommen . Das ist ebenso
richtig wie seine Schlußfolgerung , man müsse anerkennen , wie große
Duldsamkeit die Regierung den Herren von der Deutschnationalen
Volkspartei entgegengebracht hat , auch . denen , die nicht auf dem
Boden der Verfassung stehen . Ich halte heute noch fest an dem
Glaubensbekenntnis , das ich hier im vergangenen Jahre abgelegt
habe : daß ich selbst Monarchisten in der Verwaltung gern sehe ,
wie ich auch Kommunisten mit der Verwaltung aussöhnen muß .
Es soll keine Gesinnungsschnüffelei getrieben werden . Aber der
Staat folgt nur einem Selbsterhaltungstriebe , wenn er die Elemente
Im Beamtenkörper begünstigt und ermuntert , die fest auf dem Boden
der Verfassung und der Republik stehen . Zch jedenfalls werde mon¬
archistische Elemente nicht begünstigen .

'

Die Kommunisten rufen dazwischen „ Boelitz .
S t i n n e s " . Severing geht auf den Zwischenruf ein und hebt
hervor , daß man Stinnes als wirtschaftliche Kapazität aner -
kennen müsse , daß Boelitz nicht nach einer rednerischen Ent -

gleisung beurteilt werden dürfe . — Dem Herrn v. Winterfeldt ,
der sich über die Entlassung kappistischer Be -
a m t e n entrüstet hat , weist Severing nach , daß diese Ent -

lassung eine glatte Notwendigkeit war . Wie würde
denn das alte System mit aufrührerischen Landräten vxr -
fahren sein ! ? Zum Kapitel der Schutzpolizei betont der
Minister , daß er bestrebt sei , aus der Schutzpolizei eine reine
Polizeitruppe zu machen :

Aber solange die Slaalsregicrung mit der Möglichkeit rechnen
muß , daß sich von links oder . rechts Leute einbilden , durch bewaffnete
Aufstände die heutige Staatsoerfassung gewaltsam ändern zu können ,
und solange die Verhältnisse nicht gestatten , zur Bekämpfung bewaff -
neter Ausstände sofort immer Reichswehr einzusetzen , muß die Schutz -
polizci auch für diesen Kgmpf geeignet sein . Ich hoffe aber ,
daß der Zeitpunkt nicht mehr allzu fern ist , wo die Schutzpolizei
r est los den Charakter einer Polizei haben kann .

Gegenüber Zeitungsangriffen von links und rechts möchte ich
erklären , daß ich das feste Vertrauen zur Schutzpolizei habe , daß sie
immer mehr ihre hohe Bedeutung für das Staatslebcn erkennt und
immer mehr ein o e r l ä ß l i ch es I n st r - u m e n t in der Hand der
Staatsregierung wird . Wir werden selbstverständlich

gegen jede Ausschreitung mit aller Schärfe ,

vorgehen , ob es sich um einen deutfchnationalcn Ober » oder einen
sozialdemokratischen Unterbeamten handelt . Wem die parteipolitische
Erörterung innerhalb der Schutzpolizei wichtiger ist als der Staats -
dienst , muß die Schutzpolizei verlassen . Mißgriffe der Polizei können
vorkommen , sollen sogar früher vorgekommen sein . ( Heiterkeit . )
Jedenfalls kann von einer ungleichmäßigen Behandlung der Parteien
keine Rede fein .

Der Minister wendet sich bann den kommunalen Be -
soldungsfragen zu . Die Gemeinden müssen sich im Rahmen
der Besoldungsordnung halten . Wenn es wahr ist , daß von
höheren reaktionärenBeamten ein Spitzeldien st
eingerichtet ist und geheime Personalakten geführt
werden , so verspricht der Minister , mit aller Energie
dagegen vorzugehen . Bei dieser Gelegenheit findet Severing
auch ein kräftiges Wort der Berurteilung für die Art , wie die
Deutschnationalen linksgerichtete Beamte mit gehässigem
Klatsch bekämpfen . Ein Mitglied der Rechten des Hauses
hat dem Reichspräsidenten E b e r t öffentlich zum Vorwurf i JerF
gemacht , daß seine Wohnung mit Perserteppichen und Oel -
gemälden auegestattet sei , obwohl der Herr doch wissen müßte ,
daß die Einrichtung der Präsidentenwohnung Eigentum
des Reiches ist . Zum Verbot der „ Täglichen Rundschau "
bemerkt der Minister , daß er gegen alle Aeußerungen ein -
schreiten werde , die eine Mordatmospbare schaffen .
Dann wendet er sich gegen den privaten Selbstschutz .
Enthüllungen über den Selbstschutz würden der rechten Seite

mindestens s o unangenehm sein wie den Kommu -

nisten die jetzigen Enthüllungen des „ Vorwärts " . — Der von
Dominicus herrührende Erlaß , wonach Kommunisten
prinzipiell aus der Gemeinde - und Staatsverwaltung
ausgeschlossen sind , ist durch Severing aufgehobenj
worden . Die Bestätigung wird Kommunisten nur versagt .
wenn sie sich aktiv an gewaltsamen Umsturzbe - i
strebungen beteiliget haben . Dann berührt der Mi - 1
nister noch einmal den Märzauf st and und führt auf die !

kommunistischen Angriffe aus :

Beim Märzaufsiand hat die Schutzpolizek 34 Tole vnd 54 Der -

wnnbete , die Zivilbevölkerung 145 lote , ist Verwundete und 4 Ver - \
mißken gehabt . ( Zuruf der Komm . ) Tie Polizei ist an den Opfern
nickt schuld . Die „ Rote Fahne " behauptet , im „ Getreuen Ekkehard "

hätte ein Artikel von mir gestanden , in dem gesagt wurde ,
der kamwunis . ische Aufstand in Mitteldeutschland sollte durch die

Polizeiaktion provoziert werden . In dem Artikel steht

auch nicht ein Sah . >

der im entferntesten einen ähnlichen Sinn haben könnte . » ir

glaubten aus keinen Fall , daß die Arbeiterschaft sich ; u aufständischen

Handlungen Hinreisen lassen würde .

vorgegangen sei . Er solle Kräfte zur Unterstützung bekommen ,
die ein w i r k l i ch e s Urteil darüber haben , was Schmutz und
Schund ist . Zu lebhaften Zusammenstößen zwischen dem Mi -
nister und den Kommunisten kommt es nochmals , als Seve -
ring die Teuerungskrawalle und Plünde -
rungen in Berlin bespricht und hervorhebt , daß p o l i -
tische Drahtzieher , wahrscheinlich aus den Kreisen der
KAPD . hinter dieser Altion stehen . Er verliest blutrünstige
Aufrufe zur Gewalt aus Plakaten und Flugblättern , die unter -
schrieben sind von der Kommunistischen Arbeiterjugend , der
Kommunistischen Arbeiterpartei , der Allgemeinen Llrbeiter -
Union und dem Kommunistischen Aktionsausschuß . Die
Kommunisten heben durch Zwischenrufe hervor , daß sie damit
nichts zu tun haben wollen . Mit einem Appell an die

Vernunft , die eine größere Gewalt ist als die - Zerstörung .
schließt Severing unter lebhaftem Beifall seine Rede .

Nach dem Minister bricht der Volksparteiler v. E y n e r n
eine Lanze für die „Tägliche Rundschau " und übt auch sonst
Kritik an der Tätigkeit des Ministers , die freilich durch Koa -
litionsrücksichten diesmal stark gedämpft klingt . Der deutsch -
nationale Abgeordnete v. Dryander glaubt einen starken
Trumps auszuspielen , indem er betont , daß der Selbstschutz
während der mitteldeutschen Unruhen nicht einen Schuß
abgefeuert habe , aber Severing nagelt dies in einer Erwide -

rung sofort fest : Damit ist bewiesen , wie überflüssig der

ganze Selbstschutz ist . Ferner berichtet Severing , daß die Be -

schuldigungen der Reichswehroffiziere gegen den u n -

abhängigen Landrat Rauthe sich als voll -
kommen hinfällig erwiesen haben . Die Reichswehroffi -
ziere haben den Rückzug angetreten , Rauthe steht völlig ge -
rechtfertigt da . — Der Unabhängige R a b 0 l d t spricht über
die GefährliB ' keit der SAbstschutzorganisationcn . Aber auch
die Schutzpolizei erscheint ibm nicht unbedingt zuverlässig ,
namentlich dort nicht , wo sie mit ehemaligen Baltikumern
untermischt ist .

Auf die Vorredner erwidert für die Sozialdemokratie Ge -

nasse Franz Krüger . Vorgekommene Ausschreitungen in J
der Schutzpolizei verurteilen auch wir aufs schärfste , ohne des -

wegen die auch von den Unabhängigen anerkannten Ver -
d i e n st e der Schutzpolizei zu vergessen . Boelitz Reden zu ver -

leidigen haben wir nicht den geringsten Anlaß , aber die Unab -

hängigen haben mit ihrer A b st i n e n z p o l i t i k selbst die

jetzige Koalition zustande gebracht . Haben sie docb eine Be¬

teiligung an der Koalition auch ohne die Deutsche Volkspartei

immer abgekehnt . Den Unabhängigen und Kommunisten
ruft Krüger zu :

Wir sind ganz einig mit Ihnen , daß die Arbeiterschaft ge »
einigt werden muß . Aber eine Einigung ist unmöglich mit

Schichten , auf die Leute wie E b e r l e i n maßgebenden Einfluß
haben . Sie verlangen von uns eine reine Demonstrationspolitik ,
aber Demonstrationen sind eine Komödie , solange man die

Staatsgewalt nicht damit beeinflussen kann . ( Wider -

spruch b. d. U. Soz . ) Einem Bürgerkrieg würden wir nicht aus dem

Wege gehen , wenn er uns von der Rechten aufgez wungen
wird , aber es ist ein Verbrechen , alles auf diese eine
Karte zu setzen . ( Lebh . Zustimmung b. d. Soz . ) Herr Eberlein

hat vergebens versucht , sich von den Borwürfen auf Grund unseres
Materials über den Märzputsch zu reinigen und die Angaben der

kommunistischen Protokolle Lügen zu strafen . Es ist ja eine alte

kommunistische Praxis , ihre eigenen Parteiführer preis -
zugeben , sobald sie etwas Belastendes gegen die Partei ge -
schrieben haben . Das kommunistische Märchen , die Kommunistiscke
Partei sei zu der Märzaktion provoziert worden , glaubt ja niemand

mehr : Wie kann man zu einer großen Aktion provoziert werden ,
wenn man nicht vorbereitet ist ? ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Ehe das

Vorgehen der „ Hörsing - Banditen " erfolgte , wurde schon in der
„ Roten Zahne " zum Kamps ausgeruseu . Wie können Sie ( zu den

Komm . ) angesichts einer derartigen Politik noch wagen .
den Arbeitern nnter die Lugen zu treten .

Dann rechnet Genosse Krüger mit den Deutschnativ -
n a l e n ab . mit der Dolchstoßlegende und den Angriffen ouf
die Republik . Zur Beamtensrage führt er aus :

Für die Beamten erstreben wir die Beseitigung der

kastenmäßigen Absperrung und der politischen Ver -

sklavung und wollen sie zu

Vertrauensmännern des ganzen Volkes

machen . Wir sind einverstanden , daß ein Beamtentum geschaffen
werden soll , das sachlich und unparteiisch arbeitet : es muß
aber so arbeiten , wie es dem Willen der Mehrheit des

deutschen Volkes entspricht . ( Lebhafter Beifall b. d. Soz . )

Nach Krüger polemisiert der Kommunist Dr . Meyer -
Ostpreußen gegen Sozialdemokraten und Unabhängige . Man
merkt , daß die Annäherung zwischen Kommunisten und Unab -

hängigen gründlich in die Brüche gegangen ist , denn der

kommunistische Redner wirft der USP . sogar vor , mit

„ Mörderparteien " zusammen zu arbeiten .
Damit schließt die Besprechung . Die Abstimmungen sollen

am Dienstag , . den 6. Dezember , nachmittags 4 Uhr , stattfinden .
Es folgt noch der Haushalt des Ministeriums für Volts -

wohlfahrt . Minister H i r t h f i e f e r , der Nachfolger
Stegerwalds , entwickelt in längerer Rede sein Programm .
Dann vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr .

Der Moröprozeß um Wachtmeister Suchholz .
Nach Beendigung des Lokaltermins in der Charlottenburger

Kaserne der Hundertschaft z. b. V. wurde die Verhandlung in Moabit
im Schwurgerichtssaal fortgesetzt.

Der frühere Wachtmeister Keil macht nähere Angaben über
den aus der Hundertschaft zusammengetretenen geheimen

„ Bund der Ringmannen " ,
an dem viele Kameraden beteiligt waren . Wachtmeister Simon wollte
auch ihn als Mitglied werben , und er zeigte ihm ein « lange Mit -
gliederliste . Ihm wurde von Simon gesagt , daß Hauptmann
S t e n n e s , der gleichfalls in der Liste stand , der Führer fei ,
und er hotte den Eindruck , daß der Bund sich an die Orgesch an -
lehnte . Angeklagter Meyer will glauben machen , das Ganze fei
bei einer Geburtstagsfeier von anaetrunkenen Kameraden
ausgeheckt worden . Wachtmeister Simon erklärt hierzu , daß
im Juli vorigen Jahres das Gerücht umging , die Hundcrtschast
z. b. V. sollte aufgelöst werden . Da seien Kameraden zusammen -
getreten , um gemeinsam andere Beschästigung zu
suchen . Dieser Zusammenschluß sei erfolgt aus Anregung des

Hauptnmnns Stenncs , der ihm diesen Ausweg gezeigt und ihm ge -
sagt hatte , er solle sich umtun , ob er genügend Leute finde . Auf
einer Geburtstagsfeier habe Simon die Idee vorgetragen , et habe
auch sofort Beifall gefunden und es sei der Name „ Bund der Rina -
mannen " vorgeslblogen worden . Simon lckildert die Sacbe als

völlig harmlos . Der Zweck der ganzen Geschichte sei kein politischer ,
sondern nur ein wirsschastlichcr gewesen . Keils Angabe , daß er ihn

gefragt habe , ob er sich an einem , )g r o ß e n Schlag " be -

ligen wolle , wird von Simon bestritten , aber von Keil sehr
bestimmt aufrechterhalten . Die Heimlichtuerei erklärt Simon

damit , daß er die vor der Anilasung bedrobt ? Hundersschelt nicht
beunruhigen wollte . Keil bekundet zu der Sache Buchholz ,
Leutnant von Krosigk Hobe ibm oelagt , er wisse mehr , als
man glaube , aber er beteilige sich jeyt nicht mehr an politischen
Sachen .

Ein anderer Wachtmeister , der fett bei der Hundertschatt Neu¬
kölln ist , bekundet , der „ Bund der Rinomannen " sei , nach seiner

j Meinung , keine wirtschaftliche Organisation gewesen . Er ist aus

�de ? Hundertschaft z. b. V. ausgeschieden , weil ihm der dort Herr -

, lchende Geist nicht bedagte . Besonders verdroß ihn , saat er . das

�Vrügelfysiem . Wachtmeister G ö b e l hat vom „ Bund der
> Ringmannen " „ erst aus der P r e l f e erfahren " . In dem
'

. k" meradschaftlichen " Verfahren gegen Rummler und Iafpert weaen
Aufdeckung der Wassenverheimli - dung hat Eöbel mitn - mirkt . Er

! mehrt sich oegen den Ausdruck „ Ebrenuericht " und bestreitet auch ,
! . Vorsitzender " gemeien zu fem . AlWdinis lei er von seiner In -

! pekt ! mi dazu aemählt warben , die Vnrgesgt ' enen au vernehmen .
Leutnant a. D von Kraliak , der früher hei der Kundert -

lchatt z. b. V den Rann eines Obermrchtmeilters hatt ». weit - üher
Bnchhatz ' Tod nur aus Erzählungen andener . Er mar damals schon
misaeschieden . um Landwirt zu werden Buchholz ha ' te er bei der
>. f >undertschatt kennen nes - rnt als einen Mann , der mel Euid cwsagb .
Dach erzählte ihm Buchholz , daß er geerdt bade . Mit Wochtmelsier
Keil ilt Zsuac von Krosigk nach dem Tode Buchholz ' zusammen -
qetrossen . doch bestreitet er , den Mörder zu kennen und
derartige Andeutungen gemacht zu haben . Keil bleibt bei seinen
Angaben . Wachtmeister I a s p e r t , der dabei war , erinnert sich an
nichts mehr .

Von Stoatsanmolt Dr . Steinbrecher wird nochmals Oberleutnant
M o l w i tz üde ? die

Waf�enluche ln der Hundersschallskclertie
Ich habe aber zum Ausdruck

�besrnnz . Wödrend d>- W' mn' chnften w» dt » n dah z " r Vornahm »

gebracht/doß der Ausbruch des Ausstandes eine Nebenerschei - if, „ ch, >rchl " chzma richtig « N" Tiz - i vor �«r Ko' » rne e�cchieneu war .
. . cf\ _e: „ 94» �m»%»aCam in. v ; „ i j , c � äZy e. x ert��r«a*11» «•**,»»» 0f »» � »- ! » 4n u n g der Polizeiaktion gewesen Ist, die ich nicht für einen Nachteil

halte . Mein « Absicht ist diese Nebenerscheinung ober nicht ge -

« esen . Ich Hobe zym Ausdruck gebracht : Ohne die Polizeiaktion
wäre das Gewitter nicht zur Entladung gekommen , die Schwüle aber

geblieben . ( Zurufe bei den Komm . : Das ist das . was wir behauptet

haben ! ) Das haben Sie nicht behauptet ! lZuruke bei den Komm . :
Ei ? wollten entladen ! ) Rein , von diesem Willen ist nicht die Rede .
Wenn Sie das nicht kapieren , tut es mir leid . Das ist ein « Neben -

erschejnung gewesen , die Ich begrüße , die aber nicht der

Z w e ck der Polizeioktion war .

Auf den Fall des Sittlichkeltsschnüfssers Professor
B r u n n e r , der dem Wohlsahrtsministenum untersteht , geht
Severing in längeren Ausführungen ein und betont , daß

bat Malmik einen . . Angriff von Z i v i l i st e n " b- lüi - chW. Er

findet noch jetzt das aanz « Vorgehen „ empörend " . Wäre er an -

oeariffen worden , so hätte er sein Notwehrrecht gebraucht .
„ Gegenüber Ihrem Kammandeu r ! ? " fragt der Staats -
anmalt . Hauptmann Stenn - s , gegen den wegen der Waffen »

ossäre nach ein V- nfohren schwebt , bekundet , die Hunderilchakt habe
si -b mit der Ablieleruna der üb - rzähliaen Wasse " an die Entenie

"»cht beeilt . Mever had « inzwischen versucht M » überzähligen
Waffen vor der Ent - nte zu verstecken . Das lei aar
nW nötig oeme ' en . mess Ne 9rMi - >f «rimn «nrrfckt " Ufn gg ? nl - b» nnf
dl « Sch ' - dossizei , " trafen Eätte die EaW , di - durch ' u- bt .
so Hütt » sie naturlick » di » iiberzäbliaen Wolken nicht aefuntzen . Die
Durlbluckuno durch deutsche Bebörden sei nur noch vorb - riner

Benachrichtigung des Kainmantzierenden zulässig gewesen , nicht In

dieser . überfollmäbigen Weise " . Daß etwas Derartiges

geplant sei , sei schon früher bekannt gewesen . Deshalb habe man
sogar bei einem im Zoo veranstalteten Hundertschaftssest für ratsam
gehalten , nur bewossnet hinzugehen , um für alle Fälle gerüstet zu
sein . Am Tage der Wasfensuche habe man ihn unter Vorspiegelung
eines falschen Befehls weggelockt , und er habe dann zwei Stunden
vergeblich im Vorzimmer des Polizeipräsidenten gewartet , bis man
ihn abrief , damit er die erregte Hundertschaft beruhigte . Leutnant
M a l w i tz gibt an , Oherst K a u p i s ch habe die „s ch wer st e n B e -
schuldigungen " gegen dke versammelte Hundertschaft erhoben .
Durch den „ Ton " der Bemerkung : „ Sie haben wohl die oanze Nocht
hindurch gearbeitet , um die Waffen wegzubringen ? " hat Malwitz sich
„verletzt " gefühlt .

Den „ Bund der Ringmannen " bezeichnet
S t e n n e s als „ Arbeitsgemeinschaft " , die er selber an -
geregt habe , um bei etwaiger Auflösung der Hundertschaft die Lerne
gemeinsam in Beschästigung zu bringen . Um die Sache sei ein
„ großes Theater " gemacht worden , sie habe nickt das Geringste
mit Politik z » tun . Den über die Waffen affäre erregten
Leuten , die nack den Verrätern fragten , habe er gesagt : „ Das ist
Eure Sache . " Später habe er dann von der durch sie selber vor -
genommenen Vernehmung der Beschuldiaten aehört . Der frühere
Wachtmeister Glück hat drohende Aeußerungen gehört ,
daß die Verröter „ abhanden kämmen " mühten . Andere

Drohungen habe er dahin gedeutet , daß man sie verprügeln
walle . In der Kaserne habe er Kaiserbildcr als Wandschmuck ge »
sehen . Aus den Taaen des Kapp - Putsches sei ibm erzöblt worden ,
daß die HunderEckaft mit Behagen �in die Volksmenge
hineingeschossen habe .

Polizcileutnant Eckardtstein bekundet . Helbing habe
nicht wegen Unregelmäßigkeiten die Hundertschaft verlassen . Auch
ihm hat . nclbing geheimnisvoll - Andeutungen gemacht ,
daß er über Vuchhalz ' Ende etwas wisse .

Die weitere Beweisaufnahme bringt eine sehr eingehende Cr -
örterung der

UnlerschlagungsaffSre .

deren Aufklärung wichtig ist für die Beantwortung der Fraae , ob
Buchholz Grund zum Selbstmord hatte . Mehrere
Zeugen werden darüber vernommen , ob die Schuld an der Ver -
worrenhcit der Kassenlührung bei der Hundertfchaft den als Zahl -
meister bcschäktigten Wachtmeister B u ch h o l z oder den nnter ihm
arbeitenden Wachtmeister Lehmann trifft . Durch Lehmanns
Hände sollen über zwei Millionen Mark gegangen sein , über die er
trotz Drängen noch nicht abgerechnet batte . Hauptmann S t e n n e s
aibt die Sch " sd nickt dem weniaer föhiaen Lehmann , sondern dem
intellioenten Buchholz , der Lehmann nicht bellen wollte . Unter
Hinweis auf „ das familiäre Verhältnis , das in der
Hundertschaft herrschte , wo olles zusammenhing wie eine
Klette und einer den anderen deckte " , tadelte Stenn ? »
die Widerwilligkeit des Buchholz Der Sacknerständige Bücher¬
revisor Rettig greift mehrfach in die Vernehmung ein und macht
auf Mängel der Kasleniührung bei der Hundertschaft aufmerk ' am .
Der an der Kossenttihrung beteiligte Oberleutnant E n d e r l e i n ,
der als Zeuge vernommen wird , wirst erregt dem Sockverständigen
vckr, daß er . . sehr vom grünen Tilck ans spricht " . Wachtmeister
Lehmann gibt eine sehr ausführliche Schilderuna seiner Kasten -
führung . für die dem Sachverständigen das Verständnis fehlt . Im
zweiten Jahr seiner Tätigkeit sei er immer wieder nicht zur Ab -
rechnung gekommen , wei ' er zu viel zu tun hatt ». Manche
Auszablunosbaträo ? wurden zunächst mit Bleistift eingetragen und
erst später nach Prüfung der eingerelcktep Papiere mit T' mte nach¬
gezogen . Lehmanns Vorschlag , ein Beamter falle den „ U e b e r -
f ch u ß " aus feiner Abrecknung mit ihm „ teile n" . soll n " r ge -
macht worden sein , um ihn „ auf die Vrdbe zu stellen " . Küchen -
verwalte ? P a p n i ck berichtet über große ? kusgaben von Buchholz .
Daß er zusammen mit Buchholz an Fleischkäufen verdient habe , be -
streitet er . %

Die Sitzung endet erst nach 7 llhr abends . Am Donnerstag wird
weiter verhandelt _

Die gestrigen Devisenkurse brachten noch den amtlichen Na -
tierungen eine leichte Erhöhunq der Preise fremder Zahlungsmittel .
Der Dollar stieg von 274 . 8? auf 275,97 . 199 Holl . Gulden erhöhten
sich von 9799 auf 9849 , das englische Pfund notierte unverändert
199 französische Frauken waren mit 1919 sogar etwas niedriger al ?

vorgestern ( 1918 ) , 199 Schweizer Franken dagegen erhöhten sick
von 5295 auf 5285 M.
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OewerMostsbewegung
Forderungen der Metallarbeiter .

Eine allgemeine Funktlonärversaminlung der dem Metallkartell

angeschlossenen Organisationen füllte am Montag den Riesensaal der

Brauerei Friedrichshain bis zum letzten Platz . „ Die Kündigung
des Tarifvertrags ( Lohnabkommens ) und das
Metallkartell " lautete der Hauptpunkt der Tagesordnung .
Z i s k a vom Deutschen Metollarbeitcrverband führte hierzu unter
anderem aus : Bereits noch Abschluß des letzten Lohnabkommens
waren die Angehörigen und Delegierten des Metallkartells der Aus -
sossung , daß der vorgesehene n ä ch st e Kündigungstermin unbedingt
wahrgenommen werden müsse , weil die Entwicklung in der Gestal -
tung der Lebenshaltung nicht zu übersehen sei . Diese UnÜbersicht -
lichkeit der Wirtschaftsentwicklung liegt heute mehr denn je
vor . Deshalb ist es sehr schwer festzustellen , welche For -
derungen für die Verhandlungen über die neuen Tarifsätze
ab 1. Januar nächsten Jahres als Grundloge dienen sollen . Die
im Metallkartell vereinigten Organisationen verständigten sich dahin ,
ihre Funktionärkörperschaften zusammenzurufen , um so durch eine

Aussprache grundlegende Klarheit für die an den VBMI . zu stellen -
den Forderungen zu schaffen . Die Verhältnisie führten dazu , daß in
den verschiedenen Organisationen unterschiedliche Forderungen er -
hoben wurden . Die Mehrzahl der Funktionare hat sich dahin ge -
einigt , daß , soweit nach menschlicher Voraussicht heute eine Fest -
legung der notwendigen Lohnhöhe möglich ist , die Forderung einer

Lohnzulage von S Mark bis S. S0 Mark pro Stunde

angebracht erscheine . Soweit In den Verwaltungskörperschaften die
Frage zur Besprechung stand , hat diese sich zu dem Gedanken vcr -
dichtet , daß es im gegenwartigen Augenblick das Rich -
tige wäre , die genannte Summe als Grundlage für die Verhandlun -
gen zu nehmen . — Redner erörterte dann die hier und da auf -

eworfene Frage , ob nicht tarisloses Arbeiten bessere Möglichkeiten
öte . Aus den von ihm hierzu vorgetragenen grundsätzlichen und

tatsächlichen Erwägungen hat sich die Ortsverwaltung des Metall -
arbeiterverbandes und haben sich, soweit Redner informiert ist , auch
die Verwaltungen der andern in Betracht kommenden Organisa -
tionen mit übergroßer Mehrheit auf den Standpunkt gestellt , daß
bei den heutigen , absolut nicht zu überschauenden und von einem
Extrem in dos andere fallenden Wirtschaftsverhältnisien

eine tarkflose Zeit zu einem Verhängnis
werden müßte .

In der sehr eingehenden Diskussion wurde von Vertretern der
verschiedenen Organisationen die Notwendigkeit der Torjs -
vertrüge betont . Ein Redner teilte mit , daß die Funktionär -
Versammlung der beteiligten Transportarbeiter sich ein -
stimmig auf den Standpunkt gestellt habe , daß für die Lohntarif -
Verhandlungen eine Erhöhung der Stundenlöhne um 6,50 M. zu
fordern sei. — Vertreter der Fabrikarbeiter und der Transport -
arbeitsr brachten den Wunsch zum Ausdruck , es möge versucht wer -
den , die Spanne zwischen den Löhnen der Ungelernten und denen
der Gelernten möglichst zu verringern . Hand in Hand mit den Un -
gelernten müßten bessere Verhältnisse geschaffen werden . — Ein
Redner regte an , zu erörtern , ob nicht die gleitende Lohn «
> k a l a In die tarifliche Regelung einzufügen sei .

Nach dem zusammenfosiendcn Schlußwort Z I » k a s wurde
mit mehreren tausend gegen ganz vereinzelte Stimmen b e -
schlössen ,

zum !. Zanuar rinen neuen Tarifvertrag abzuschließen .
Ferner wurde bcschiosfen , die einzelnen Organisationen zu beauf -
tragen , die von ihnen aufgestellten Forderungen dem Metall -
k a r t c l l zu unterbreiten , damit dieses daraus feststellen kann ,
welche Fordsrungen dem VBMI . unterbreitet werden soll .

Ueber die neulich von den Funktionären des Metallarbeiter -
Verbandes aufgestellten . Forderungen einer außertariflichen
Zulage für die Zeit des noch laufenden Lohntarifvertrags und einer
Wirtschaftsbeihilfe wird das vom Re ' chsarbeitsministcrium «inge -
setzte Schiedsgericht am Mittwoch verhandeln .

Vemittelung im Banarbeiter - Kouflikt ?
Naibdem der breiten Oeffentlichkeii bekannt wurde , daß die

Berliner Bauarbeiter den Sch >ed §sprilch des BeziikslobnamieS ab -
gelehnt haben , bat sich das Reichsorbeitsministerium
bemüht , noch einmal den Veriuch zu machen , ob nicht noch in letzte »
Stunde eine Verständigung zwischen den Paiteien mög «
ltch wäre .

Wie wir von zuverläisiger Stelle erfahren , hat eS der Ver¬
band der Baugeschäfte abgelehnt , unter einem vom
ReichsarbeltSministerium zu bestimmenden Unparteiischen zu ver -
handeln .

Man ist in Unternehmerkreisen der Ansicht , daß da « Ansehen
de ? Bezirks lobnamteS dadurch herabgesetzt werden könnte . Das
sind natürlich leere Reden . Hier bandelt es sich um einen Konflikt ,
besten Wirkung auch ' aus das gesamte WiriichastSlebcn nicht zu
unterschätzen ist . Es sollte daher kein Mittel unversucht
bleiben , eine Belständigung zu suchen , und iollte man das Ein¬
greifen des RetchsatbeilSminisicriiimS nicht von der Hand weisen

Kistenmacher l

Die Kollegen der Kistenbranche , denen die BertronenSmännei
Beiträge für den Holzarbeiierverband abgenommen haben , aber
keine Marken kleben ließe », müsten von den VertraueiiSmänncrn
bis Sonnabend die Regelung oder die Rnckzohlung der Bei -
träge fordern . Sollte den Kollegen die Herausgabe der Verbands -
büiber oder Ruckmhlung der Geldei verweigert werden , so ist
sofort Meldung im Bureau zu erstatten , damit die
Organisation einichreiten kann .

Donnerstag abend 7 Ubr findet erneut eine durch den Holz -
arbeiteiverband im Arbeitslosensaal . Rnngestr . 30 , einberufene
Branchenveriammluna statt , zu der dir Kistenniacher . die

Miiglieder de ? Deutschen Hokzarvetterberdand «? find , afietmnt z «
erscheinen haben . Tagesordnung : 1. Kündigung des Tarifes .
2. Aufstellung neuer Fordsrungen . S. Wahl der Branchenkommission
und Branchenangelegenheiten . — VerbandSbuch legitimiert l

_
Die Ortsverwaltung .

Polnische Wirtschaftskämpfe .
Laut Beschluß deS ArbeitgeberverbandeS Von

Pommerellen wurde sämtlichen Belegschaften der
industriellen Betriebe zum 1. Dezember gekündigt . Der Zweck
dieser Maßnahme ist die Eiufübrnng einer längeren Arbeitszeit . —

Der polnische GewerlichaftSvcrband der Bezirke Bromberg . Thorn
und Gnelen Hot eine allgemeine Lohnerhöhung von
50 Prozent (fit alle Arbeiterkategorieu verlangt . Die Arbeit -

heute 6 Uhr im » Deutschen Hof " , Luckauer Str . 15 :

MmilieMMUc ' SeksWMU
Tagesordnung :

Unsere Mfgaben in üer Negierung — /imneftie .
Referenten : Otto Braun » Preußischer Ministerpräsident .

Prof . Radbruch , Reichsjustizminister .
Die Teilnahnie an der Versammlung ist nur gestattet nach

Legitimation durch Mitgliedsbuch und Funltionärkarte .
Die Versammlung findet auch statt , wenn der Elektrizitäts -

streik noch nicht beendet ist . Der Bezirksvorstand .

gebrrorgonisation lehnte jegliche Lohnerhöhung ab . Die Einigung ? -
kommiision , der die Angelegenheit zur Pliisung unterbreitet wurde ,
bewilligte eine Lohnerhöhung von 25 Prozent . Die
Fabrikanten lehnten auch diesen Vorschlag ab . Der polnische
GewerkschasiSverband drohte mit einem allgemeinen Streik ,
was die Unternehmer mit der Drohung mit Gesamt «
auSsperrung beantworteten .

Sperret Wegen Tarifdifferenzen sind folgende Kinotheater
gesperrt : „ Kursürsl - Theater " . Tempelhof , Dorsstr . 21 : . Schwarzer
Adler " und „ Diktoria - Theater " , Frankfurter Allee . Außerdem die
Theater der Schauburg GmbH . ( Rudolf u. Co. ) , . Frankenburg " ,
Frankfurter Str . 74, . Saalburg " , Schöneberg , Hauptstraße .

Wir ersuchen die Arbeiter und Parteigenossen , diese Kino -
theater zu meiden und bitten um tätig « Mithilfe .

Gewerkschastrkommissicn Berlins und Umgegend . Heut « 7 Uhr
im Gcwerkschaftshaus . Saal 1. Pleuarversammlung .

verband der Buchbinder » nd Papiervcearbelter . Die zum MlitrvoSi an»
aeseKte außerordentUch « Sereralversainmluns wird verschoben ans nächsten
Mittwoch 7 Uhr im Sewarischaftshan ».

D- utsiber Tnnvevorwrbeitrrverband . V- »t . It , Kohlenarbeiter und »klltscher :
MItlwoch ? Uhr im Schultheis , Hasenheid « 22 —ZI. Dcllnersammlunz . Mit »

��SMemiri

Saal 10 de» Ee»>erkscha ' ! »h«use », Enaeli ' Ie : 21/25, tvrupnenversamnilnng .
Unser « Lohnbewegung . — Handel - Hilfoarbeiier und »arbeiterinnen au , allen
Aetrleben der Engrcs - Ztonfcktiou ( Herrenbetleidiina , Damen », Mädchen » und
Blusen - genfettion , Herrenwäsche und Krawatten - Branche ) sowie Uniformen :
Donnerata « i Uhr im Dreadener Kasino , Dresdener Str . SS, Miiglicdcrver -
fammli ' ns . — vretlcrlräger , Plaharbeiter und Itntlcher aus den gurnier » uno
Nuhhotzhandlunaen idraz - verlin »! Donnerstag 7 Uhr in den stentral - Festsälen ,
Alte Iatobstr . 02, Vollversammlung . Bericht der Lohnkommlsston .

Grosi - Serliner parteknackrfchten .
Heute , Mikkwoch , den 30 . Rouember :

IZ. Abt . cfrllher 34. ) . Der gahlabend fällt au». Dafür am S. Dezember traget -
ordentliche Mitgliederversammlung .

18. Abt . VA Uhr außerordentliche Mitaliederverkammlung in der Krauen
Schule , 2. Eingang . Gotdenburger Straße . Thema : „ Der Parteitag zu
Görlitz ". Referent Emil Buchhop .

39. Abt . Sämtliche Genossen und Eenoffinne » treffen sich zu einer wichtigen
Besprechung abend » fPA Uhr bei Murrer , Eaprivistr . Z.

97. «St . ffrllher «. ) . 7W Uhr tzahfabend in folgenden Lokalen : Bezirke Moritz
und Friedrich bei ttrookc , Ebertystr . S; Bezirk Kutter bei Wrudbel , Heiden -
feldstr . 20; Bezirk Händler bei Deetz, Thaerstr . 32.

71. Abt. Wilmersdorf , tz Uhr Funktlonärverfammlung bel Jona », Durlacher
Stroh «

133. Abt . Karow , tz Uhr Mltalledernerfammlung und gahlabend bei Berndt ,
Dorfstrahe . Erscheinen Pflicht .

Räntgcnial . TA Uhr öffentliche Versammlung Im Lokal Mari . Thema : „Boll
und Revublik " . Referent Genosse Waywod- Berlin . Erscheinen iedc » Ge»
nassen Pflicht .

Zunpsoziallstcn . Schönhausee Vorstadt : 7Zi Uhr bei Gronau , Stahlhelmer
Strahe 30, Vortrag .

Morgen . Donnerstag , den 7. Dezember :
0. Keei » Webding . 3 Uhr Krelsvorstandasitzung mit den Bezirk »» und Stadt »

»erordneten de» Kreises . VA Uhr erweiterte Areisvorstonbssitzung bei
Kerfin , Pankstr . 80.

4. Krei » Prenzlauer Berg . 8 Uhr bei Berg , Prenzlauer Allee 139, Sitzung de»
Kreiivorftandr ». der Bezirks » und Stadtverordnejen .

14. K. el » Reukölln . Znnofozlaliftc » und A: beiter >ngcnd : VA Uhr Vortrag de»
rtWirnffan fJrkfnir Sirflnr - 9Uip »in » Sfitnnn »nfftpKf nnh mi» R» mirftVGenossen Arthur Zicklcr : „ Wie eine tzeitung entsteht und wie sie wirkt ?"
Sonntag , den 4. Dezember ,

— -
9. Abt . ffrllher 37. ) . 7-,-. Uhr

. »zember, vormittags 10 Uhr, Befichtigung de» Vorwärts .
l ' A UhrFhunktionarkonferenz .

20. Abt. ffrllher 45. ). Wegen der Funktionärkonfcrenz findet der gahlabend
am Donnerstag , de » 1. Dezember , dei Pos». Kolonieftr . 13 und bei Jase »g. >
rtek. Schwedensir . 11», statt .

29. Abt. 7 Uhr ssehr� wichtig «
traucnsieut « bei W. Burg . Prenzlauer Allee 139.

43. Abt . 7 Uhr bei Iatzeck , Alerandrinenstr . 147, tzunktlonärkonferenz .«v», « »i)i. v». i «ii .i. ' .ilii ' i .ittriiitu . in , {ruiiiiiuiiuLiuiifctcn� .
Abt. Zcmpclhof . 7ZH Uhr Mitgliederoerfammlung in der Aula der
melndefchulc Worder », Ecke Friedrich - Wilhelm - Strahe . Thema : . stkri

Straße
Referent Backhau »

tftz . BR. R im CTrwü bei B! ) f ittUii «gHln ! W»a8e « R «
Zrich, Eimplonstr . 42. — 118. Abt . Ocffeniliche Versammlung VA Uhr

im Lokal von Hintze. Rocderftraße , Ecke Landsberger Allee . Thema : „ Dta
politische Lage" . Aefcrenl Daniel Börkel .

Beamte und Angestellte der 9ti
elltc . Rachmtttag » « U Uhr in
bland ». Eck- Gast

'
lveestchrruugsanstalt für 91n ge¬

he in der Schnlanla der Biltoria - Luife - Schulc .
inee Strahe , große Beefammlung aller männalichen«UJIUHW/ VWM[INllilS W+tUQl« „ .. . „

» nd weiblichen Beovrton und Augestcllieu der Reichsverficherunzsanftalt
fiir Angestellte . Tagesordnung : Lebensmitteln »», Steuerlasten »nd die
Beamten . Referent Landtagsabgrortneter Her «. Llldcmann , zwo » » -
minister a. D. Freie Aussprache .

Zangfozii »listen . Srnvpe Spandan : 7>z Uhr im Jugendheim Neuendorfer
Straße 33, Vortrag von Gustav Weintauf : „ Das Werden des modernen
Menschen " . — Gruppe Schöucbcrg . Friedenau : 7Zb Uhr bei Groß . Eedan »
strahe 17, Leseabend beutscher Meisler . — Die Ortsarnppe R- ntalln de»
tciligt sich au dem Bortrag . de» Genosse » Arthur gickier in der Ort »-ilgi sich
g ruppe Britz .

? ugenöveranfta ! tunyen .
Berei » «lteiter . Zngend . Sekretariat ! SW. 83, «indenstr . Z, 2. Hof link »,

2 Treppe » recht ». Telephon : Mpl . 121 93—10.

Heule , Mikkwoch , den 30 . Rovember :

Wege « de» Streik » 13 »»«» die Referenten die «ngegebcne » Borträg « nicht
halte ». _

Vorträge , vereine und Versammlungen »
Heute , Mittwoch , de » ZV. November !

Schulvermalwng . Gäste stet » willlommeu .

Morgen . Tonnerstag , den I . Dezentbert
grntralwleterncrband Sroh - Berlw , Ortsarnppe Lichtenberg . 7 Uhr General .

Versammlung in der Knaben- Mittelschule . Marktstrahe .
Reichsverewtgnug ehemaliger «riegsgosangener , E. B. , Bezirk - grnppe

Südwest . Versammlung TA Uhr in Habel » Braueret , Bergmanuftr . 3—7.
Sitzung mit Damen .

Internationaler Bund der Kriegsopfer , RW. t . 7 Uhr Mitgtiederversi
lung im Moabiter Gesellschaftshaus fTunnel ) , Bielefftr . 24. Erschrinen
Genossen Pflicht , da wichtige Tagesordnung .

amm»
aller

Berautw . kllr den redait . Teil : Dr. «ernrr Peißer , Ebarlottenburg ! für An.
»eigen : Th. Glocke, Berlin . Verlag BorwSrt «. V- rIag s . m. b. H. . Beriin . Druckt
Vorwärts »Buchdruckerei u. VerIagsav »ait Paul Eingpr u. Co. . Berlin . Linhenstr . Z.

vier »» > BcUage .
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Sitzung aller Funktionär « und Betriebsver -

K«.
. . Erinne -

Ds8 8c�i ( �8Ql Europas sd
von « lner pc » ,Itivea KriUIr derjenigen Zeitfak -
toren , die Europa dem Ruin entgegenfahren ;

von einer klaren Erkenntnis der Welttatsachen
und Welttendenzen , von deren Lauf Europas Neuge¬
staltung abhllngen wird ;

von einer sicheren Fahrung auf dem Wege der
weltgeschichtlich geforderten geistigen Erneuerung
Europas und der Verständigung der Völker .

Diese Zielsetzung macht . Die Drei " zu einer europäischen
Zeitschrift .

Die Drei
Monatsschrift für Anthroposophie und Dretgllederang
Hell 7 / Vom Anthroposophischen Kongreß :

Dr . Rudolf Steinen Der Orient im Lichte des
Okzidents

Ce . Hegdebrand ; C ege nEz per Im entatpsgeho tagte
and • Pädagogik

ZT. Leinhast Der Bankerott der Nation « fökonomie
Einzethetl M. 7J09 Vierleljahrsabonnemen t M. / &- •

DR . RUDOLF STEINER :

Die Kernpunkte der sozialen Frage
in den Eebensnolmendig keilen der Gegen *

mari und Zukunft

41 . - S0. Tausend geb . M. 15. - , br , M. tO . -

ln Ausführung der Dreigliederung des

sozialen Organismus
I . - IO. Tausend geb . M. 15 —, br . M. fCL-

ßlmm MKÄMZ
FoM § 9rm $ .

Wo sirenge Grundsatee hinsichtlich her Gate des Rohstoffes

walten , wo ferner ein verläßlicher Fachmänn die Verarbeitung
persönlich überwacht ms fertige Erzeugnis hervorragend sein .

* Beide Voraussetzungen sind bei uns gegeben *

Bleiben Sie oiso Jbei de / guien
Masssutv - Ciasse 503 Caid OOJb Rooi 70 £
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GroßSerüu
Serlm im Dunkeln .

Gestern abend tonnte man sich, wenn man Berlin betrat , in die

Zelt des Krieges und in die Verhältnisse der besetzten Gebiete zurück -

versetzt glauben . Die riesige Stadt vegetierte mit schwachen , zum

größten Teil sogar mit erloschenen Lichtern dahin . Die Bahnhöfe
waren in eine höchst melancholische Schummrigtcit getaucht , die sich

draußen fortsetzte und sich in manchen Straßen zu vollendeter Dunkel -

heit verdichtete . Aber man hatte doch auch seine trostreichen Licht -
blicke . Liier und da blitzte und strahlte in funkelndem Glanz elek -

irischer Kronen und Birnen ein Hotelpalast , der mit eigener Licht -

anlage arbeitet . Und während die großen Restaurants oft in völliger

Dunkelheit dalagen , strotzten und protzten die Restaurants dieser zu -

meist von Ausländern bewohnten Hotels im üppigsten Lichterglanz .
Ein paar Schritte , und alles war wieder dunkel , kalt und trostlos .
Von den Theatern haben die meisten ihre eigenen Lichtanlagen
und konnten infolgedessen spielen . Die Kinos mußten jedoch mit

wenigen Ausnahmen schließen . Die Geschäfte , die nur auf elek -

irisches Licht angewiesen waren , schlössen sehr früh, , die anderen

waren plötzlich sehr stolz auf ihre reine Glühlichtbeleuchtung . Nicht
minder stolz und zufrieden waren auch die zahlreichen Familien

Groß - Berlins , in denen das Gas als Beleuchtungsquelle noch immer

feine unbestrittene Herrschaft ausübt . Die anderen waren übel dran

und suchten sich mit Ctearinlichten oder Petroleumlampen zu be -

helfen .
Die Wirkungen aus den verkehr .

Die Straßenbahn ruhte vollkommen . Da der Abbruch
der Stromliescrung eine große Anzahl Wagen auf der Strecke traf ,
so mußten die Wagen nach und nach in die Depots geholt werden
Das war ober erst durch Verhandlungen mit der Streikleitung möq -
lich , wodurch erreicht wurde , daß in der Zeit zwischen 4 und 6� Uhr
nachmittags die Kraftwerke das Stromnetz der Straßenbahn wieder

einschalteten , damit die seit Stunden aus den Straßen stehenden
Wogen den Bahnhof noch erreichen konnten . Die Tatsache , daß eine

Anzahl Wagen eine Zeitlang auf offener Strecke liegen blieben , hat

zu allen möglichen entstellenden Berichten Anlaß gegeben . In Wahr -

heit ober hotte der Betriebsrat der Straßenbahndirektion um 12 Uhr
mittag » mitgeteilt , daß die Straßenbahnwagen bis um 2 Uhr im

Depot sein müßten . Die Straßenbahndirektion hat aber trotzdem
nicht die erforderlichen Anweisungen gegeben . Als dann die Wagen

auf der Strecke liegen blieben , wurde von der Streikleitung das An -

gebot gemacht , durch Ueberschaltung auf die Pufferbatterien für eine
Stund « Strom zu liefern . Dieses Angebot wurde vom Etadtbaurat
Adler nach Rücksprache mit Oberbürgermeister BSß ansang » abge¬
lehnt und erst nach einer Stunde angenommen .

Wenn ollo auch jetzt noch einige Wagen auf der Strecke liegen ,
so trifft die Derantwortling dafür den Maaistrat .

Es ist auch Beunruhigung darüber entstanden , daß die Kranken -

Häuser unter der Stromsperre leiden werden . Allgemein kann an -

genommen werden , daß
die ösfenlllchen Krankenhäuser mit Lichk versehen sind .

und zwar zum großen Teil durch eigene Lichtanlogen . Wo diese

fehlen , wird die Streikleitung dokür sorgen , daß die Krankenhäuser
mit Strom verschen werden . Für private Krankenhäuser und Kli -
niken hingegen kann kein Strom geliefert werden .

Um zu oerhindern , daß die Baugrube der Nord - Süd - Bahn er -
säuft , werden , —

ein Zeichen hohen Verantwortungsgefühls
bei den Streikenden — . die Pumpen in Gang gehalten werden .
Würde da » nicht geschehen , so würde ein Schoden von 6 Millionen
Mark entstehen .

Auch die Fernsprechämter sind In Mitleidenschakt gezogen
worden , besonders die Aemter Hanla , Norden . Moritz -
platz , Zentrum . Kurfürst , Lützow , Alexander ,
K ö n i g st a d t und Humboldt , sowie die Fernsprechanstalten in
Neukölln , Tempelhof und W e i ß e n s e e.

Der Unbekannte aus �sien .
„ Es gibt doch noch

Merkwürdiges geschieht zuweilen in dieseni großen Berlin . Oder
ist es nicht sehr merkwürdig , wenn da in Schöneberg und Neukölln
Zettel verteilt werden , auf denen ein „ Unbekannter aus Asien " ' , so
nennt er sich selbst , einen Aufruf an alle armen , kranken , notleiden -
den Brüder und Schu estern . insbesondere Arbeitslosen und Kriegs -
beschädigten , erläßt und darin verspricht , eine gewaltige Lebens -
mittelverteilung stattfinden zu lassen , wozu leder Pack «
Material , wie Körbe , Taschen usw . , mitbringen solle . Am merk -
würdigsten aber ist es , daß tatsächlich am Sonntagmorgen an der
bezeichneten Stelle , und zwar in einem Restaurant in Schöneberg ,
eine nicht unbeträchtliche Menge von Lebensmitteln , als da sind :
Mehl , Nudeln , Grieß , Erbsen . Salz . Kaffee und Kaffeezusatz , Weiß -
brötchen und Brot vollkommen unentgeltlich verteilt wurden .

Man wird immer noch geneigt sein , an einen Bluff oder einen
Reklametrick zu glauben , aber wenn uns bei einem Besuch auch noch
nicht alles klar wurde , manches hellte sich doch auf . Der geheimnis -
volle Unbekannte aus Asien heißt schlicht bürgerlich Sonnen st ern
und soll aus Litauen stammen . Er hat sich offenbar mit der indischen
bzw . buddhistischen Philosophie und Mystik beschäftigt und nennt ,
wie man das auch bei Theosophen und Okkultisten beobachten kann ,
Indien als seine Wahlheimat . Unser guter Sonnenstern nun übt
ein Gewerbe aus . da » zwar bei den Behörden . in keinem guten
Ansehen steht , wohl aber bei vielen Menschen , die irgendeinen seeli -
schen Kummer leiden : Er weissagt , und zwar aus den Linien der
Hand ; auch betreibt er eine Art magnetopathische Heilkunde . Die
Armen und Kriegsbeschädigten berät er umsonst , die anderen be -

zahlen nach bestem Können . Der Mann hat großen Zulauf und
nimmt viel Geld ein . Das Geld aber gebraucht er « sagen wir vor -
sichtshalber teilweise , um dafür Lebensmittel zu kaufen , die er wieder
an die arme und kranke Bevölkerung unentgeltlich verteilen läßt .

Der Clenöszug im Morgengrauen .
Um 8 Uhr sollt « die Verteilung sein , um S Uhr kamen bereits die

�ersten Frauen und Männer an und stellten sich in dieser fürchterlichen
�Kälte , die gerade über Nacht erstanden war . draußen vor dem Hause

auf . Um 8 Ubr waren es etwa an die Zgg Menschen , gegen Uhr ,
als die Verteilung begann , weit über 1000 .

Inzwischen wurde im Innern des Lokals alles vorbereitet . Da
lagen buchstäblich große Berge von Lebensmitteln , säuberlich «inge¬
tütet . Da waren ein vaar große Waschkörbe voll frischer , appetit -
licher Brötchen . An einen Tisch setzten sich zwei Ltstenführer , vor
der Tür postierte sich ein Ordner , der den Leuten als Ausweis einen
Bon überreichte , und dann begann die Verteilung . Zuerst rief man
die alten und die kranken Leute und die Schwerkriegsbeschädigten
hinein . Di « Tür tat sich auf und herein wankte ein Zug des Elends ,
daß sich einem da » Herz im Leibe herumdrehen konnte . Von zwei
Freunden geführt , tasteten sich zwei Kriegsblind « heran .

gute Menschen . .

Hinter ihnen ein Kriegsinoalide auf Krücken : ihm fehlten
beid ? Beine . Weitere Kriegsinvaltden , denen Arme oder Beine
fehlten , folgten . Mütterchen wankten dann herein ohne Zahl ,
die alten , verbrauchten Frauen des Proletariats . Einige hotten
ihren kleinen Enkel bei sich, armselige , unterernährte Geschöpfe , denen
der Hunger au » den matten Kinderaugen sah . Und diese Alten sind
so unerhört dankbar . Eine kann sich gar nicht fassen :

„ Nein , daß es so was gibt . Daß man noch an uns denkt . Es
gibt doch noch gute Menschen . "

Man geleitet sie zu einem Stuhl und reicht ihr den warmen
Trank . Sie schlürft ihn mit tiefem Behagen , sie lebt wieder auf , ihre
Augen werden hell , ihr Mund gesprächig . Und sie schildert den langen .
langen Weg ihres Leides . Inzwischen schiebt sich der Zug der
tiefsten menschlichen Not unaufhaltsam in das Lokal . Die Listen -
führer fragen nach Namen und Wohnung , ob krank , ob arbeitslos ,
wieviel Kinder unter 14 Jahren , und je nachdem die Auskunft aus -
fällt , werden die Gaben zugemessen . Einige haben wohl gemeint ,
es gebe große Massen und sie haben sich einen Ii4 - Zentner - Sack mit -
gebracht . Andere wieder haben der ganzen Geschichte mißtraut und
stnd ohne ein Behältnis gekommen . Als sie aber ftlhen , daß es wirk¬
lich etwas gab , sind sie mit hineingegangen , und nun wissen sie nicht ,
wohin mit dem Segen , und sie stopten sich die Taschen ihres ach so
ärmlichen und zerschlissenen Anzuges voll .

Plötzsich entsteht draußen vor . dem Schaufenster eine große Un -
ruhe . Die Menschen drängen sich in dichten Knäueln heran . Die
Kälte , der Hunger , die dünne Kleidung , das lange Warten , alle ? das
macht sie unwillig . Aber die Ordner in Gemeinschaft mit einigen
Schutzpolizisten besänftigen die Menschen wieder . Inzwischen geht
die Verteilung Ihren Gang . Jetzt sind andere an der Reihe , Männer
der Arbeit , mit einem trotzigen , verbissenen Ausdruck im Gesicht .
Man merkt es ihnen an . wie sehr ihr Stolz darunter leidet , diese
Gaben annehmen zu müssen .

Lreuöe am Wohltun oSer . . I

Es wird weder nach einem politischen noch einem resigiäsen Be »
tenntnis gefragt . Die Nahrungsmittel enthalten keinerlei Hinweise ,
Anpreisungen oder Reklamen . Auch auf der Straße unter den

Menschen selber wird keinerlei Propaganda für irgendwen und

irgendwas betrieben . U ebersteht man diesen unendlichen Zug mensch -
sichen Elends und denkt man daran , daß eine halbe Stunde entfernt
auf dem Kurfürstendamm und der Tauentzienstraße ein ebenso un -

unterbrochener Zug menschlichen Luxus hinströmt , so fühlt man mit

tiefer Beschämung , wie unsäglich klein und gemein diese selbstgerechte

bürgerliche Gesellschaft ist , die Staat und Gemeinde jene Mittel ver -

weigert , die allein imstande wären , die Not der Massen zu bannen ,

ohne daß sie es nötig haben , nach der Lebensmittelvertdlung eines

Mannes zu stehen , dessen Handlung zwar menschlich edel und rein

anmutet , dessen letzte Motive aber doch nur wieder er selbst und kein

anderer kennt .

�Xplosionsunglück in einer Aünühölzfabrik .
Eine Arbeikerin getöiel , zwei schwer verlehl .

Ein folgenschwere » Explosionsunglück in einer Zündholzfabrik ,
da » auf den unvorschriftsmäßig gehandhabten Kochprozeß einer

Zündholzmasse zurückgeführt wird , ereignete sich gestern in der

Zündwarenfobrik von Otto Dusedann in Weißensee auf dem

Grundstück Lichtenberger Straße - Verlorener Weg .
In dem Laboratorium der Fabrik war gestern mittag die

ISjährige Arbeiterin Elisa H e l l w i g aus der Friedrichftr . 2g in
Weißensee mit dem Zubereiten einer Zündholzmosse beschäftigt , als
plötzlich aus noch nicht ganz aufgeklärten Ursachen eine furchtbare
Explosion erfolgte . Krachend stürzt « ein Teil des leicht gebauten
Hauses zusammen , eine mächtige Flamme schlug zum Himmel empor
und die ganze Umgebung war im Nu in dichte erstickende Rauch -
wölken gehüllt . Als Hilfe zur Stelle war , fand man die Arbeiterin
Elisa Hellwig nur noch als Leiche auf : sie war auf der Stelle
getötet worden . Der ISjähriae Arbeiter Herbert Schulz
aus der GürtePr . 6 in Weißensee erlitt schwere Verletzungen an
der rechten Gcsichtsfeite , so daß feine Uebcrführung nach dem
Augusia - Viktoria - Krankenhaus erfolgen mußte . Ferner wurde die
30 Jahre alte Arbeiterin Frau Luise Opitz aus der Berliner
Allee 73, die Koks zum Feuerungskessel bringen wollte , durch das
zusammen st ürzende Gebäude begraben und trug
schwere Verletzungen im Rücken davon .

Dieses Unglück dürfte wieder einmal zu einer gründlichen Re -

vifion der Nemcren Fabriken anregen , in denen feuergefährliche und

Explosivstoffe sehr oft unter Nichtbeachtung der polizeilichen Bor -

schriften verarbeitet werden . Vor allem ist eine sachgemäße Auf -

flärunjj darüber notwendig , ob die Herstellung dieser gefährlichen

Dinge allein von so jugendlichen Personen getätigt werden darf .

Der ErmorSete im Relsekoffer .
Verhaftung des Tälers .

Ew Kapitalverbrechen , das vorgestern in dem Hause Metzer
Straß « 14 verübt wurde , ist gestern durch den Transport der Leiche
des Ermordeten in Eberswolde entdeckt worden . Dort war auf dem

Bahnhof ein Mann aufgefallen , der einen ganz durchnäßten oroßen
Reifekoffer mit sich sühne . Kriminalbeamte stellten den Mann ,
unterluchten den Koffer und fanden darin die Leiche eines erwachse -
nen Manne » . Mehrere Schußwunden und ein Knebel im Munde

ließen erkennen , daß es sich um hos Opfer eines Kapitalverbrechens
handelte . Der Transporteur des unheimlichen Gepäckstückes wurde

verhaftet und sofort eine eingehende Untersuchung eingeleitet . Die

Ermittelungen ergaben , daß der Verhaftete der 28 Jahre alte Kauf -
mann Alfred Tiede ist , der bei einem Ehepaar Hasknthal in der

Metzer Straße 14 wohnte . Der Tote in dem Koffer wurde fest -
gestellt gls sein Wirt , der 4S Jahre alte Ingenieur Hasenthal . Tieke

hat diesen , soweit bisher festgestellt werden konnte , erschossen und
mit Hilfe der Frau Hasenthal die Leiche sodann in den großen Reise -
koffer gepackt . Nachdem sie ihn dann noch verschnürt hatten , hatten
sie ihn mit der Bahn nach Ebcrswaid « hinausgeschafft .

K ] Aräulem .
Bon Paul Enderling .

Hermann hörte nur . daß er gleich gehen konnte , und riß
fetn Portemonnaie aus der Tasche . „Hier , Vater . "

Julius Görke nahm den Schein und trug ihn zum Kassen -
schrank . Aber mitten auf dem Weg hielt er inne : Der Schein
hatte an der unteren linken Ecke das winzige Kreuz , mit dem

er feine Papier « zu Hause gezeichnet . . .

Hermann sah . wie der Pater zur Elastüre ging und sie
verschloß .

Er hatte das Portemonnaie noch in der Hand und ver -
suchte es zu schließen . Es war so merkwürdig schwer zu
schließen . . . Er konnte es nicht verhindern , daß ein paar
Geldstücke herausrollten .

Der Pater stand vor ihm und starrte ihn an . Den Schein
hatte er noch in der Hand .

Hermann stand , durch den Tisch getrennt , ihm gegenüber .
Was Vater nur für ein sonderbares Gesicht machte ! Hermann
versuchte höhnisch zu lächeln . Aber es kam nur eine Grimasse
zustande .

„ Wo hast du den Schein her ? " fragte Vater leise . Er

zischte fast .
„ Den Schein ? " sagte Hermann . „ Ach so, den Schein ,

hahaha
„ Lach nicht ! " brüllte Julius Görke jäh auf .
Hermann fühlte sich plötzlich ganz ruhig . Sein Gehirn

arbeitete mit unerhörter Konzentration . Er weiß , daß ich das
Geld genommen habe , dachte er , — Ich muß hinaus . Und er
dachte nichts anderes . Er maß den Ahftand bis zur Türe .
Der Schlüssel stak noch drin .

„ Du bist ein Dieb ! " brüllte Görke . „ Du wirst ins Gefäng -
Nis dafür kommen . "

Nein , dachte Hermann . Dahin komme ich nicht ; es gibt
noch einen anderen Ausweg — noch einen anderen . „ Sprich
nicht so laut, " sagte er nur .

„ Ich werde noch viel lauter reden . Ich werde es allen

Herren im Kontor sagen , daß du ein Dieb bist , und morgen
wird es ganz Danzig wissen , daß mein Sohn ein Dieb ist . "

„ Es ist wohl besser . Bater , daß du die Familie nicht kom¬

promittierst . " sagte Hermann mit der gleichen unnatürlichen
i Muhe . „ Ich kann dir ja jetzt alle » ersetzen und rets « fort . Ich

verspreche dir , daß ihr mich nicht mehr zu sehen bekommen
werdet . "

„ Das könnte dir so passen, " höhnte der Vater . „ Nein , erst
muß der Dieb seine Strafe haben , nach Recht und Gesetz .
Dann kann er geben , wohin er will . "

„ Hast du mich nicht dazu gebracht ? " Hermann sah dem
Dater in die Augen .

„ Ich ? Ich ? " Julius Görke griff nach dem großen Haupt -
buch auf dem Tisch , als wolle er damit auf den Sohn ein »

schlagen .
In diesem Augenblick stürzte Hermann zur Türe . Cr

schloß sie auf und stürmte hinaus .

Hinter sich hörte er die gellende Stimme des Daters .

„ Haltet ihn ! Laßt ihn nicht los ! "

Hermann lief - dem Fli ' sse zu . Die Fähre kam gerade an .
Er steckte dem Fährmann Geld in die Hand und kam bald auf
die andere Seite .

Ohne sich umzusehen , lief er auf die Mole zu .
Es wehte ein scharfer , eisiger Wind der die ersten Schnee -

körnchen mit sich trug und ihm ins Gesicht schlug . Hermann
spürte es nicht . Er war wie von Glut überströmt .

Einen Augenblick mußte er steben bleiben , da sein Herz
zu stark schlug . Als er sich umblickte , sah er , daß der Laie »

und ein paar Herren auf seinem Ufer waren und andere an -
riefen und heftig winkten . Er sah , daß sie ihn nerfokgten ,
und bemerkte einen Matrosen unter ihnen . Das Wehen des
blauen Mützenbandes war deutlich zu sehen .

Hermann drückte fest auf sein Herz und lief über die

großen Quadersteine , in deren Fugen und Rissen Wasser stand .
Einmal wäre er fast an dem runden Rand abgerutscht in das

seichte Wasser hinein .

Er erschrak und lief nun in der Mitte . Schnurgerade in

der Mitte . Er lief wie auf festen , geraden Bohlen . Sein Hut
war längst herabgefallen . Er spürte , wie seine Haare durch -

näßt waren .

„ Holt ! Halt ! " hörte er hinter sich die heisere Stimme
de » Matrosen .

Run war er am Leuchtturm , an den Granitstufen sick
haltend , bog er um die Spitze der Mole . Einen Aguenblick
dachte er , daß er hier einmal mit Fräulein gesessen hatte . . .,
die nun Fräulein Annemarie Tessmer hieß und bald Lothars
Frau würde . . .

Da » Häuflein der Verfolger kam näher , voran d « r Ma »

trofe . Sie gestikulierten heftig mit den Armen und schrien
etwas , das er nicht verstand .

Ohne zu zögern , lief Hermann in die heranstürmenden
eisigen Wellen , die ihn über und über bespritzten , und sprang
dann mit einem Satz in die Flut .

In raschen Stößen schwamm er hinaus . Er spürte eine

ungeahnte Kraft in sich und ward ihrer fast froh bewußt . Aber

als sich Mantel und Kleider mehr und mehr mit Wasser voll -

sogen , erlahmten seine Arme .
Als er merkte , daß die Kräfte ihn verließen , warf er sich

hintenüber und schloß die Augen . „Sibylle " , sagte er noch
einmal .

Eine bohe schwarze Welle packte ihn . riß ihn hoch empor
und wirbelte ihn hinab .

Mitten auf der Mole stand Jülius Görke . „ Er ist krank, "

sagte er immer wieder . „ Er ist krank . Man kann ihn doch
nicht dabineinlaufen lassen . Ich zahle , was ihr wollt , was

ihr wollt ! "
Der alte Krüger stützte den Chef , der plötzlich merkwür -

big schwach und schwer wurde , und der die Augen unnatürlich
aufgerissen hielt

Als Julius Görke feinen Sohn einen Augenblick auf der
Welle treiben sah , schrie er auf und sank vornüber auf die
Steinmole . An allen Gliedern zitternd , versuchte Krüger h - n

Chef emporzuzerren . Es glückte ihm nicht .
Eine Möwe schoß jubelnd und schreiend in den Wind bin -

aus , der zum Sb ' rm anwuchs . Eine Weile stand sie über den

schäumenden Wellen still , und es schien , als ob sie über Aer -
manns Grab klagend kreischte . Dann flatterte sie fort in das

Schneegestöber hinein .

Au skia n g.
Annemarie saß am Fenster — Annemarie , die einmal

„ Frö " lein " gewesen war und nun Frau Framius hieß .
Die Elektrischen donnerten drunten vorüber . In der

kleinen Allee mit den kleinen , kümmerlichen Bäumchen . deren
Kranen jeßt mitten im Sommer schon braune Spitzen zeigten .
spielten Kinder um einen Sandhaufen . Drüben standen
himmelbobe Häuser mit angeklebten Balkons und Erkern in
dicken Stuckverzierungen .

Es war kein schöner Blick von diesem Platz : aber wenn
sie das Fenster öffnete und ssch hinausbeugte , sab sie zur Rech »
ten das Rathaus , wo ihr Mann arbeitete und Pläne für das
Volksbad eine « Arbettervorortes von Berlin zeichnete .

tSchluß folgt . )



Die Kommissare des Mordbereitschaftsdieristes , Dr . Grünberg
und Bünger , begaben sich noch gestern abend nach Eberswalde , um
dort weitere Feststellungen zu machen sowie den Verhafteten und
die Leiche nach Berlin zu »uberiühren . Die Festnahme der Frau
Hasenthal wurde gleichfalls sofort angeordnet .

Hausdiebc bei der Dresdner Bank .

LliiS der Ettekrenkasie der Dresdner Bank ver -
ickwanden an twei Tagen einige Aktien . Diese wni den , weil die
Nummern bekannt , io ' vrl gesperrt . So war es dem zunäcbst mibe -
kannien Diebe nicht möglich , die Aktien vei werten . Nur bei

zwei Sarotli - Aklien in Höhe bon 20 000 M. gelang ihm dieses
indem er sie bei einem Bankgeschäft tvnibardieren liest Der Ver -
untreuer konnte nach Lage der Sache nur ein Angestellter sein .
Man traf sofort alle Mastnabmen , um den HouSdieb zu entlarven .

ZunZchsi wurde ein Mann ermittelt , der den Auftrag erhalten hatte ,
die gestohlenen Aktien nach der Schweiz zu verschieben . Es gelang
bald , ihn zu verhaften und die Aktien zu beschlagnahmen .
Durch seine Festnahme kam man auf den Hausdieb , einen Hilfe -
arbeiler Brüh heim . Auch dieser wurde festgenommen . Ebenso

mehrere andere Personen , die bei der geplanten Verschiebung ihre
Hand im Spiel hatten . _

Den Bruder im Streit erwürgt .
Ein Kampf zwischen zwei Brüdern , der mit dem Tode des An -

gegriffenen endete , hat sich gestern nacht in einem Laubengelände
abgespielt Als gestern der Büchsenmacher Ernst Sachs aus der

Sastnister Straße seine Laube am Heiligendamm aufsuchte , fand
er seinen Sohn , den Ikjährigeu Schüler E r i ch S a ch s , tot auf .
Wie ein herbeigerufener Arzt seststellte . war der junge Mann er -

würgt worden , auch hatte er am Kopf mehrere große Beulen , die
von Schlägen herrührten . Die sofort angestellten Ermittelungen
ergaben folgendes : Erich S. hatte mit seinem älteren Bruder , dem
Arbeitsburschen Hans Sachs , in der Laube genächtigt . In der Nacht
sind beide wegen einer Decke in Streit geraten , in
dessen Berlnuf Hans Sachs in sinnloser Wut so lange auf seinen
Bruder einschlug und ihn schließlich würgte , bis dieser regungslos

dalM�D��ei��urde�voi�e�Kriminal�i�e�beschlagno��
Mäjttn Gr £ 3 aj & er »
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ibeseitigt da* irrt/ich empfohlene tvilltonenfach bewährh
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Billige Preise für vornehme Winierkleidung
Gröüie Auswahl — hnortne Vorräte

Erstklassige Erzeugnisse unserer eigenen Werkstätten , nach den neuesten Modellen verfertigt

Schlüpfer , Raglans nnü ülster
aus grünen, stahlgrauen und braunen Fischgräten - und Dia-
genalgewebcn . hervorragende Qualitäten . • . . M. 600

Schlüpfer , Raglans und ülster
aus hell und dunkelgemusterlen Flausch - , Homespun - und
Dlagonalsiolfen . . . . .. . . . . .. . . . .AL €KK)

Schlüpfer , Raglans und ülster
aus erstklassigen Fabrikaten in wundervoll hellen und
duoklen Farbeostellungea M. 1800 , 1500 , X2CO, lOOO

Winter - Paletots Si ™! sS 809 "

350 "

700 "

900 "

M1350 . 1200 1000,900

aus festem L. oc2csiistoff ,
„ _ warm gefüttert . Interims - und

Sportform . . . . M. 600 , 500 , 4i >Ot 3GO, 300 , 250
Winter - Jopeen 175 00

Knahen - nnd Jüngliags - Ülster
in allen Fassons . .. . . . .. zu mSOtgan Preisen

üehergangs - ülster . ÄÄ 47500
a. Hoosesp. u, Cheviot M, lOOO, 900 , 750 , 600

üeberpigsPaletots fsa : 575 ™

350 "

guten Qualitäten

Guraraim äntel ?„ rÄB. r '
in guten Qualit . M. 1200 , 900 , 750 , 530 , 450

Geh - und Sportpelze

Jackett - Anzüge
bigen Stoffen hergestellt . . .

Jackett - Anzüge
kariert und einfarbig , auch H<

Jackett - Anzüge
und farbig . . . . . . M. 1

Sport - Anzüge

ans guten blaugr. , grün -
gestreiften und andersfar -
. . . . . .M 600 , 500

aus rorcflglich . Stoffen in den
neuesten Mustern , gestreift .

Homespun , . M. 300 , 750

aus erstklassigen Kammgarn -
und Cheviotstoffen , in blau

1500 , 1350 . 1200 , lOOO

aus nriraa Loden - n. Homespun -
Steffen , mit Breeches - Hosen

M. lOOO

in allen Preislagen , von den einfachsten bis
sv den besten Qualitäten , anfangend mit M.

Schnianzügs Z.
verschiedenen Fassons und

Qualitäten . . . . M 200 . ISO

450 "

690 "

900 "

850 "
55 "

120 "

Pelzjoppcn . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . on m. 375 «

FahrpClZe i5r Chauneurc , Landwirte und WicMar . • « • aa . « a . . . • . *»n M. 400 an j AtHSrlKän . MälltSl

Ulster aus danarhaftan Stoi/en , außer , ewöhnlicii biiti , » » » , » » » » « » » M. 400 , SSO Äciriaus dauerhaften Stoffen , außergewöhnlich billig # • • « • • • # • • • M. 400 , 350

Herren - Westen mit Aeraeln , mit Kapok wattiert , gegen slblnsche Kälte • • • , . M.

Pm/i1 AFSS/vsa « riete »n öraufmelierierharbe . auaaickcm . wetJerfealem und waaser - Crffr/ \ 00
tllyl . Uinziersmaniei dichtem Wollstoff mit welloaom Leibfutt « . . . . . .M. UDU

in brauomcl Farbe , erstklassig . Fabrikat , lock - umArißfrei . • M. 2o0

Anzüge dreiteilig ans sehr haltbaren Stoffen • • • • eeteeenee - • M. 4O0v 300 200

65 I Herren - Litewken . u. »u - b - un x. , «»! e. fü «. rt . . . . . .. . . . m. iso . i » » 100 ° °

In der Morgenstunde

billiger Verkauf von

Trikotagen und

anderen Sachen BÄER SOHN
BeHin üür Chausseestr�ssse 29 - 30

Der Versand nach

ausserhalb erfolgt In der

Reihenfolge der ein¬

gehenden AuftrSge

OO ' >»». lL«X>OC»JK. H. «X-COJOOOOOXXiCXKJUnCOa/J&CCOCQOOOa

i TBeafer , LiOifspiele a § w .
SoooonQaoo- ooaac�JUOOOoooooooroo • ocotoodoI

Opernhaos
Der Vreischütz

7 Unr

ScbanspieFflaus
Fissco

MjUvr

Deütscb . Tbcat .
"i' fi U ; Louis Ferdinand

Fr dir Ton Preußen
Do. 7-, j eoulsFerdinand

Prinz von Preußen

Eammerspiele
Zum l. Male

71J. : Der Schwierige
Do. 8; Der Hühnerhof

Gr. Schaaspieih .
( Karlstrahe •

IU : Gütz v, Öeriichingen
Do. 7 Uhr : üötz von

Berllchingcn

Theater I. d.

EöniggrÜtz . Slr .
7 U. Drei Schwestern
Sonnaberd u Son tag

Manon Lescnut
( Orska , Janssen , ildt
Klemann , Plcha . Jünger ,
v Twardowski , Rehkopf ,

Klupp , Appell )

Eoznödieubaus
7-7o Die Fahrt
ünr ins Blaue

( Oldssnerjzicnard . Engl ,
Prßckl , Stieda )

Berliner Theat .
läglich 7. 30 Uhr .

tyrinsQffin

OMk
FriiziMassarya . c.
Ralph Arthur Roherls .
Pepl Zampa , Hb. Klper

Residenz Theat
Taglich Uhr :

Bas weite Canö
' von �chnilzler .

Triesch , KorH ,
Schroth , Klein , Schön -
fMd, Schneider Nissen

Trlanon - Theat .
Täglich 7». , Uhr ,

> KÜmmere Dich
um Amelie !

EugtBur ? , Olga Limburg
Flink Wasa . Bendow ,

Kaiser , Chandou

VomsMHn «
Theater a » Bülowpiatz

u' ;? Malle Meofch

Lessing - Tlieat .
Heute u. mofgen
Die Spielereien
einer Kaiserin

Freiiaa 7, neue nsiud . :
Wenn wlrTioten

epsvaoiien
Sonnapend 7>/z Uhr ;
vplclerelen ein. Kaiserin

Deutsches Kiinstfer-Tli
Allabendlich "M*

pheilige Anihro
( Max Adalbert )

Central - Theater

■•/ . u. : Deteklivniädel

Eigene Liftanlage
OeutschesOpernhaus

7' . . chwützA' . Sara . oäsa
Cavalleria rusticana

Friedr . - Williolmst . Th
' uhr : Aateriean Girl

Intimes Thealer
SUltr : Der Herr , der un¬

verwundbar ist / Die
Spelunk « , Lau' doch Ig
nicht Immer nacki
herum

Kloin . Schauspielhaus

Vlt U. Kilü ( Lustsp
Lusisoielhaus

3 Uhr : Hahnenkampt
Sltfl , Forderung

Metropol - Thcaler

;ouD.StFa8ensängeriii
Neues Opdreticn - Th

>uhr Königin DJaeht
Neues Theater am Zoo

wsuin Düf ßüniffihßpf
Neues Volkslhcaier

p ' eu Wildente
Schillep - Th Cnaribg .

3�. Stützen d. Cie�eüscii
8 Uhr; Die Sclimelter *

llngisschiac . t
Schlbßpark - Th Stsglliz

Thum Kieüea
Thalia - Tiioater

uh' ?. Schäm ' Dich , Lotte
Theat . cm Noilendorfpl . (
3' /«. Hän » el u. Grete ! I

u8" Sie Ehe Im Kreise
Theater des Westens

4 . Hänsel u. Grete !

uhr ' Braut iL Loctilliis
Th. i . d . Komniandant . Str
( Jüd . KüiSti . - Th. ! ;•/,
danket , der Schmied

Wallner - Theator

• ' . um Nixeben
Walhalla - Theater

1 2; Firlef . d. Pup- endoli .

u8 : � moS man sein

r/dOper�
5 Dir Jam . Klein 2

Die große
Revue

Kleines Theater
heute 7 Uhr z. I . Ma e

Jacqueline
( Die Liebe wacht )

Carola Toeile , Rosa
Bertens , J Fal Kenstein ,
Hanl Albers , Mamelok .

Bern ,

TSealerOste
( Rose - Theater )

*' 4 Uhr

Neues Operetten-Tl].
SchÖnebcrg :

Hauptstra &e 144«
' Tätlich 8 Uhr

❖❖ Einmal ❖❖

kommt die Stunde
mit

Elise Balzcr - Lichten¬
stein , Agni Wilke , Georg
Baselt , Max Wilberg ,

Josef Comnter u. a.

irVeit bietet sai -

Pfsehtaos -

statt . Blam . hr -

rühmt . Darsteil.

Mmirals - Palast
7,' fi Die roten Schuhe

'
flau Lamia

I Bruno Kastner

! Sascha Oora

, Hartstein i
I Franz Groß

jP.WesternieyeH
L Werkmeister !

] ilhsn Pauiig

5 Damen -
Metlll

VorverKaui , j
ümerbiüChoH \

chtanPai

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zah ' ung genommen .

Niedrige Preise ! !

anUcUol für 2 taget
Pelzmäntel , Seal Electric 6600 . - 8750 . - 10300 . - 12750 . -

i Piüschmäntel aui Goitibroeat 2700 . - Sealplüschrnäntei 3150 . -
Pieinwollene Tuchmäntel 518 . - Ulster 185 . - 350 . - 800 . -
Ästraciianraäütel 300 . - 450 . - Hriramerffläntel 1400 . -

GammiDiäntei für Damen 360. - , für Herren 479 . -
Kostüme 186 . - 260 . - 375 . - 580 . - 860 . - 3000 . -

Passende Weihnachts - Oeschenkeü !
Nur rormittags 9 bis 12 Uhr :

Knnstseldene Strichjachen 160. - , Röcke 66 . -

Imprägnierte Mäntel 186. - , Lodenmäntel 265 . -

Westmann

Casino - Theater
LothrIng . Str . 37 Tägl. 7»/ .

)er neue Seh ager

Derlen zJUek
v' oiKsstücK in 4 Aufz.
Stg . 3»;2: Tante Bella

'

chj
farie&Splelplap

| Rauchen gestattet |

Theat a Kotlb . Tor
(?| ScI. anorig . 16077
y Tagt I1 aUbcu .

« rEln nachm. 3 U

N Elite-Sänger
« w 10 Herren !
51 witz i Icmlf !
SR Rm. halb . Preisr
? V 3JoE| . I I - lhjU i 6

Reiclishaliea -
Theater

Stettiner
Sänger

Behrenstr . 54

8 Uhr

UScnsatlonei

Philharmonie

Sinfonie - Konzert
des Phi härm . Orchcst .
Uirlg : Piof . Rieh Ha�el
Smf. Pathöt — Tschai
kowsky ; Cello Konz . A
moll — aint - Saöns

fKropholler )
Anf. 8 Uhr Einrrlff 4 .

jCIRCOS
BOSCH

llfll 7 / . . Stg . ouchaU

] > Amara
| tnb Schlangentänz

Paula Busch
persöiiNch !

IIb C; r ; ns - £enfat . 10
1 SoI. ®etil ) . u Uitc Ä

Was
Hilst Uli grell «

Mnocbts - I
iVerktiaf ?!
j Intz Wartnkiapzlietl .
! rlsstilwfl » AuäWJiil, i
I bi Ii igslaPrelse |

lilsitnifflRreflt.
Ersatz für Maß
fert ' gam Lager

| Hoch apartel
Winter « [

jüister
ISchSO fer

iPalstGtsi
Jzckst - und
Cutaway .

ÄRzügej
Damen -

KofiFeMlon

g
rsiSSL !
Einrichtungen

| in 4 im .

A. DäHllT

1. Geschält : Berlin W,
Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18

Gr. Frankfurter Str . 115

FOLIES CÜPRICE
Lin enstr . 132, 1

am Oranienburger Tor
Tätlich 8 Uhr :

i Die Im Bell

< < 1 Platin
®oi »- , Silderbr . Zahn «

♦ Zinn ♦
JSIeL Kupf r , Queck .
■ Silber usw .
tauft zum ttnqtcslirrf «
Sc! arr . o», Ettitfiaftr 35
am Sd>Irtisd >en Bahnhol .

Dt

I ted «' I
iQuua - i

tum, |
! kauft Metall • Kontor 1
John , Allejakobs tr. 136

Zähne m 3 M. Teiizahtg . 5i üar . Kronen

schmerz Irl. Urjarb . schlechtsitz . ( ich. Rep. söf
Zalinar 1 Dr. Wolf, potsd . st . LVHochb -st «or ? q 7

tSidtto *.
j gcoSrs Saget netter und
gebrauchtet gnflru .

! roente . Scherer , . . . �
ISHaullttstraSe lüi . tjffetn Xhafarrttra

] J Aper sfr . i
Wieder eröffnet !

Mit - UNS

�MenWM
Ha�. ierer , Gchuhpu er.
die den Käufern Gute »
bieten woll , handeln mtt

" - » » » zv äf > jh�fbubfrewe
„ Karnobin " .

« - « bin. greife , cl » m

Qii € Ü6ah� \ : �t *
Staitfici Strcße 100.

>Tiil Pcrdo Gränecker
Tel. Norden v650

Strausberfer Gtr . J 1

Kupfer 44
Stets höchste Preise ül
siitnll . Altmetalle zahlt
VoelertD . M. - P . Mtlal ),
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Die Margarinepreise werden von einer Kommission der Fabrikanten , welche im

Margarineverband zusammengeschlossen sind , festgesetzt .
Diese Kommission legt dem Reichsernährungs - Ministerium die jeweilig festgelegten

Preise und die zugrunde gelegte Kalkulation vor .

Das Reichsernährungs - Ministerium konnte gegen die von der Kommission vor¬

gelegten Preise keine Einwendungen erheben .

Die Zeitungen erhielten vom Margarineverband ein Rundschreiben , in welchem
die Gtundsatze der Preisbildung für die Margarine klargelegt wurden , doch kommen
immer noch andauernd irreführende Mitteilungen .

Trotz aller Aufklärungen und trotz der genehmigten Preise beschlagnahmte die
Berliner Polizei am I . November bei unserer Berliner Niederlage einen größeren Posten

Margarine wegen angeblich übermäßiger Preisforderung , gab aber den Verkauf

ctersp - tban Margarine su äan von ihr beanstantiaten Prftiseü
• nach drei Stunden wieder frei .

Das Berliner Gericht hat trotzdem die Beschlagnahme vorläufig bestätigt , ohne
uns vorher zu hören . Die endgültige Entscheidung muß erst noch erfolgen .

Im Anschluß an diese Schilderung erklären wir :
Wir haben stets , und auch am 1. November in Berlin , wie fast alle Fabrikanten ,

nur die von der gemeinsam gewählten Kommission festgelegten Preise gefordert .
Wir haben niemals Ware zurückgehalten , um höhere Preise zu erzielen . Unsere

Fabrik arbeitet seit Monaten , nur durch Sonntage unterbrochen , Tag und Nacht , um die

große Nachfrage nach unseren Marken zu befriedigen . Unsere Berliner Niedeilage braucht
allein wöchentlich 2500 bis 3000 Ztr . Margarine . Die beschlagnahmt gewesene Menge
von 1800 Ztr . war demnach höchstens für den Verkauf von vier Tagen ausreichend .

Bahrenfelder Margarine - Werke
A . L. Mohr . Cu m . b . H.

Inirangskrankenkasse
der Tisclilerinnung zu

RPPlin Sarfenletal :
DCillU MichllkUicchstr . 15

Ordentliche
AuSschuhsitzung

der Vertreter der Kassen-
Mitglieder und der In -
nungsmitglieder am
lZ. Dezember ISZI. abends
S Ubr. im Holzarbeiter -
vcrbandshous . Runge -
strafe ZV, Eeilenfl . pari . ,
im Sitzungssaal .

Tagesordnung :
I Bericht desVorstandes .
2. Beschlußfassung über

den v » m Vorstand ans-
gestellten Varanschlag
für das Jahr I9J2.

S. Wahl ches Rechnung ?-
ausschusse » zur Prü -
lung der Jahres -
rechnung 1921

4. Satzungsänderung der
55 20. Z5->. 42.

5. Verschiedenes
Der den Herren Ver-

Irelern ,ua . sandte Aus¬
weis dient als Legiii -
mation . 20/12

Der Vorstand
Otto «Srnnau . Bors.
H. Rätebusch , Schrifif .

» MMF

SMrMenWe
ikrr Steliulniclier und

Eitljooraphen zu
Berlin .

Am Freitag , den 9. De-
der. ad!'

Hof- , Luckauer Str lö . einc

zember .
findet im !

>end» 0 Uhr.
>otel Deutscher

ordentliche

AilSWWwz
statt .

ragesordnung :
1. Wahl des Vorsttzenden ,

Z Borstandsbericht .
tz. Wahl der Revision «-

tommisfion geniäß §
74, 1 der Satzung

4. Antrag des . Berlmer
Bau - undSparvereins "
aus Gewährung einer
Syvothel .

S. Satzungsänderung der
§5 18 20. 27, 31, 31 o
und gl

g. Aenderung der Dienst -
o! dnung Z?».

7. Berschtedene « 20/11
vor Vorstand .

Hugo Albrecht , Borfitz
Sache

zur Seidstvi - rwertung

MM
u. Edelnretall «
zu höchst. Preise »

U. Soklleplinolie
. Juwelier

Friedrichstratze Zill

�
Ecke Kochslraße �

Mein Oft J«! i ! ltt MWSk
tinD SMMll

Mittwoch , 30 . Zlooember , nachm . «>/ , Ahr ,
im Ileinen Saal der Plenen weit - , Hasenheide :

Generalversammlung
Tagesordnung : 1. Berichterstattung

von der Tarifausschußsttzung . 2. Distusfion .
_ _ _ gu dieser Berfammlnng find außer den

Delegierten die Vertrauensleute und Druekerei -
tasfierer geladen . — vhne Legitimation kein Zutritt .
51/12 - Der Gauoorstand .

Verband der Graphisclten
Hilfsarb . u . Arbeiterinnen

Mittwoch , den 30. November , nachmittags i Uhr

derBuchdruckfunktionäre
In der „gauberflöte - , Äommandantensrrahe 72,

Ecke Beuthstratze .
Tagesordnung :

Ssrlrk « von aon VorksnÄIunZS »
« lss rsri ? vus » « i,u » La » .

Die «ichtigleit der Tagesordnung crsordert das
Srschewen aller Verlraucnsleule .
51,' 13- Ver Orts vorstand : Otto Sloth .

-ll .I.l

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .—. . Ji . fl

PELZWAREN =

SPEZIALhAUS

| Eile zu Weile
1 119 Dresdener Str . 119

. . .

. . . . .

.

Größte Auswahl in

Sllberwölfen - , Kreuz - , Zobel - ,
Alaska - Füchsen , Skunks !
Pelzhüte elegant u. leicht
Anfertigungen u, JSeuarbeitungen

Eigene Werkstatt J

119 Dresdener Str . 119

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .

Alfter
Schlüpfer

in bcliannt guten Qualltaten
und erflidafrigcr öerarbeliung

ptester In groiler nustoai ) !

einggtreffen

' ■fe «ü •yöfes ' - ;

XB viffttnSirvo - ßz 20 1
ICehc Aoitßuß r - lö

ßattenu . Mäuse
beseiligen Sie ichnell sgefasda V Unschädlich sstr
u»dgriind ! ichn »r mil töUUivU u Meirichen und
Hausliere . Zu haben in den Vroaeriea : Berlin A :
Aiuann . Inoaltdenftr 33; «E. Lnstig . Schöndauser
91Ucfsti ; g knappe , RciniSendarfer Str SO: kratz ,
NeiNlSendorrerSIr . Ill/iH . cange Brunnenfir . lö '

O. Kanzler . Mullerstr . 152, am Leopoldvlau : UZ. : H.
Toedlmann , Marlin - Luther - Sir 95; nW : IL
O ckert , Baidenlerstr . 18; Drograhaus Moabit .
W A Born . Alt - Moabii45 . gegenüber Ziirzenbortstr ;
O: ülndreas - Orogerie , Kleine Aubreasfir 12;
pietich . Grüuebcrger Str . 7; Gloeten - Vrogerie ,
Belersdurger Straße , am Balleuglatz ; Hubertus -
Orogari «, Eberlystr . 48; SO : Drogenha «, !lt.
Wurasso , Graetzstr . 2l ; E. t/erger . Brüäenslr IS;
Genlral - Vrog . und Sanilötvbalar des Sildosiens ,
Dresden . r Ell 18; s. : s . Lehrte . Kottduser
Damm 81 32; SJE : E. m. Meirich . Bliuberfir l ;
E. : prager . Neue l remenade S iRahe Bahnhof
Börse ) . E. 3. Aeurnann Siralaur £tr 20;
Ehariotiendurg : Stcphan - Drogcrle . Wilmere -
bor er Sit 185; SchSnei - srg ; Drogenhau « O.
Schnfer , A. a, ! e»str 47 Steglitz : Drogerie und
Parlümerie ttzrap . -Ilbreellfir . ll : ZlcntSNn
Zentral - Vrogerie . Boddinst 65; Tenipelhos :
Gedriidrr Lillner , Berliner Elr 90; Lichten -

ticrg : F. Heinrich , ssran - surier Allee 257.

M

oinzen
tonunianuec
kaunbail . iierjji
Wilhelmstr . tft -l

ünzer !
Benainnö .

Warzen u. Leberfl . ( L! r
sen ) en stell . auch da
schönste Gesicht . Bt
seilig inwen . Taa durc
„Radiol1 , schmerzlos

ohne Narbe , ebenso e-i
Radikaimiii z. Beseiti
v hühneiausen . Fläscl
M. 30 Nachn oderVoi
eins . Postscheckkonti
I 0345 Glänz . Zeugi
. . Sanltas " . Eisenach
AlcxanderstraBe 14.

Anzüge
Sdi : flp er , Hasticns
Mugar ! fit mod Ea >rn
Beq i , dislr . Raienzahl

Leiser Gottlis ! }
triendor�ir . 22 «
ll . Ei. lRäheRollendo

*» wb _
lliilemzlsz. ' ii ! Pistolen usw.
Aulau - , Berll . . Umlauich

DeweHr - Aabrit '

Lust , ftätzel
lös ! si -8, . ianjr (sestt 60

Aui Teilzahlung !

AmUt
u . Paleiftis

in rHodcrner Aus-
fBhrung für

fiefreoundßursebeu
Prima Verarbeitung !

{Bellc-Alliance-str IUI.

( a�itesser
1 {■ Picket, auch öw
� yartnück <; stvn ,
settstlänst. . qrotzpnr . Hairi
lassen sichnur durch die sei t
ßO Tatiren sicher bewädrte
Paita Sera deseitia . I5M
vt : O Reichet , fierlln SOj

� ClierrdaHnjlr , 4. 1

» T�fe Urtnitiit
». -bleich «r AI tuitollc
aller Art , auch Fabrrl -
ndl. , die »ilchii Preise

Paul Zimmermann
Ahe Iaiodsir . 56

Tel : Mo li -n' ntz 4947

waren en gros

Einzelverkauf
Alaskafüchse , Kreuz -

füchse . Pelzkragen v.

100 M. an, Pelzmäntel .

Herren - Sponpelze

Seile KSnigstr . 21
( Oroonnani - Ha« s )

kein Laden , II. Stoc! .

3 HsgtHiaiifFlia i Q j
uuii Haisnumner

» icbteil

jpreis das Paket M , 4 . 00

Bortldädtsstredende und

6rfinder
»nie Verdien ftinögllchl . :
Austlärnng u. Anregung
gebende Broschüre : Ei »
nenrr Geist ? send, grai
S- Erdmonn & Co. .

hin. . KoniggrtliorSir . ll

Pelz - Hans

Laipziger Str .

IZsiiluoSserieichtenuig

Kreuzfüchse
Silberfüchse , Alaskas Zebelfüchse , Wölfe ,
Opessumkragen , selten schöne Exemplare

Anzöge , Ulster , Paletots
aus erstklass MaSstoflcn , In prima Ve arbeitung .
Verkauf zu enorm bill . Preisen . Keine Lombaidw .

leihbaus Friedriohstr . 2

D Krankheiten ©
üci Oese Itchi erftane , Ham- , Harn - , rrauen -

n. Weißfluß , » ÖTUfigcn, Syp i is etc slno
he- lbar duren me ne bewihrien Kuien oItj -
Einsprit une , ohne Bet ufsstörung [*

Dr. 0. H. Ziemann , ÄÄöÄp ' iu
Sprechzeit : II —l, J —6, Sonntags 11—12.

rachkenntnisse
ohne Lernzwang!

Haben Sie schon Sprachstudien getrieben ? Und beherrschen Sie
die gewählte Sprache wirllich stielend ? Oder haben Sic das Studium
dorzeilig abgebrochen ? Warum haben Sie es getan ? Weil das
Erreichte in teinem Verhällms zu der ausgewendeten Mühe stand !
Weil Sie leine Zeil und Lust hatten . Regeln und Volabeln mechanisch
auswendig zu lernen ! Weil die unbehoiseue , steife Lernmelhode das
Jnlelesse erlöleie . DaS richtige Brinzip ist ! Erst überhaupt lesen und
sprechen , dann die Dehler ausmerzen ; die fremde Sprache so übernehmen .
wie das Kind das Sprechen unbewutzt lernt . Lassen Sie sich sofort das Buch

teils Spraclieu öurcli mecliaiiisclie Suggestion
( von Robert Mcrlncrl kommen und Sie werden in äffen, wie die Be¬
herrschung fremder Sprachen ohne Mühe und E/iergieauswond in
kürzeuer Zeil möglich ist. Suggestion ist hier nicht im Sinuc irgend -
weichen geheimnisvollen Holuspokus zu verstehen , sondern a! S eine
durchaus natürliche Methode , die Sir in wenigen Wochen dahin bringt ,
in der fremden Sprache zu denken , sich hincinzusübten . sie «nbemustt
zu ierncn , zu vcrnchc » und richtig auszusprechen , stall sich Regeln und
Boiabcln cmzupankcn oder sich die »öligen Wörter mühsam aus Voka -
buiarien dcrauszudiälicrn . Aus Grund von Hunderten bisher eingcgan -
genen hcgeiftcrlcn Auerlennungsschrelben lann dafür garanliert werden ,
dag jeder nkiteimätzig begabte Mensch nach dem Merlnerschen Shslein

nacli wenigen Tagen Französlscli oder Engliscl)
»erstehen kann . Er wird zwar nur langsam die inleressanien , dem
Pariser „ Malm " , dem »Journal " , dem Figaro " oder der Londoner
„ Times " , der „Daily Mai ! " entnsmmenen Zeitungsartikel lesen , die
die ersten Ucbungsstückc bilden . Späiei , wenn dann anderSarliger
Sprachstost norgesührt wird , u. a. auch amüsante und Interessante
Schauspiele , die alle die für den Umgang nnd den Verkehr not -
wendigen Redensarten enthalten , wird er es zu immer gröberer
Kerligleit bringen , und die fremde Sprache wird ihm bald so in
Ueisch und Blut übergeben , daß er die Regeln , die in lur - cn Ab-
schnillen folgen , eigenllich nur als Kontrolle brauchl . Diese ieichlc ,
weil »alurgenrätze Methode ist ganz neu und tonn mit keiner bisher
im Uüteriicht angewandlen verglichen meiden . Sie beruht im wcseni -
Uchcn aus hochwichtigen Ergebnissen jahrelanger Umeisuchungcn
der Professoren Ebbinghaus ' und Müller über den Assoziatlons -
Mechanisinu » und die LeistuiigSjähigkeit des Gedüchlnisses . Die
Melhode ist so lenilruiert , dag sich jedes lieine Kind sojort hjiiein -
finden kann und ieinerlci Vorlcnnlnisse ersorverlich sin ». Sie erhallen

»11 KeiiI sofort zurück,
wenn Ihnen boS, waS das Buch zeigt , nicht einleuchtet , oder wenn
Ihnen das , was es lagl . das Geld nicht wert erscheint und Sie
uns dasselbe innerhalb 10 Tagen zurücksenden . Preis bei Voraus - '

zahlung nur Marl 8,90 sranlo , bei Nachnahme 70 Pfennig Zuschlag .

Besellschaft für Verbreitung zeltgemäBer Sprashmsthoden
Kempten ( Bay . ) Nr . 383 . 191/17



KliG Kleider - Vertrieb G . m. b . H . ;
■ wk W �WW VerKanfssfelle der Erzeagnisse der stidtlschea Blindenanstalt »

Hanpt jte « eh Sf « : KommandantenstraBe SO - 81
34 VerkaafHatelie : Osten . Warsotiauer StraBe 88
8. Verkaafsstelle : l . lehtenbors ; . Prankf . Allee H! 6
4 . Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner 8tr 47 - 48

Verkaufs . ! eile : Norden , . nuilerstrafie 181
KVG

Herrenanzüge gute Verarbeitung . . . . 610 . - 590 . —

525 . - 450 . - 350 . - 315 - 225 . -

Herrenanzuge Ersatz rar Maß . . . . . . . .1050 . —

1 037 . 50 845 . 50 820 . - 786 . - 725 - 685 . - 625 . - 620 . 50

Herrenhosen gestreift

. . . . . . . . . . . .
205 . 25

Herrenhosen feldgrau und schwarz 140 . —

Herrenpaletots . . 1450 — 1250 . - 1050 — 980 . —

880 . - 750 . - 450 . - 350 . -

Burschenanzüge 653 . 15 560 . — 498 . - 385 . - 365 . —

Burschenhosen . . . . . .. .

. . . . . . .
85 . —

Burschenpaletots 735 — 280 . —

Damenmäntel

von 237 . 50 290 . - 345 . - 369 . 50 375 . -

bis 1300 . —

'
Mädchenkleider

von 55 . - 85 . — 24 . 50 bis 136 . 50

Mädchenmäntel

von 1 88 . 75 bis 420 . — je nach GrOBen

Herrenhemden neu 39 . so 32 -

Herrenunterhosen neu . . . . . . . . . 28 . - 24 . 50

Herrenunterhosen alt . 10 . - 5 . —

Herrengarnituren vorzügliche Wa « . . . . . . . 82, —

Fusslappen

. . . . . . .
3 . -

Damenhemden 56 . -

Damenbeinkleider 36 . —

Damenschlüpfer 48 . —

Damenuntertaillen aus guten Stoffen mit

Stickerei . . . . . . . . . . .19 . 50 20 . 50 23 . —

Herrensocken . . . ; i . . 13 . - 9 . 50 8 . 50 7 . 50 3 . 75 Herrenstiefel

Damenstrümpfe lO . so 8 . 75 6 . — 320 . —■ 250 . — 225 . — 175 . — 150 . — 125 . — 105 . —

Kinderstrümpfe schwarz , je nach Alter von 8 . 95 bis 23 . 90 Dsmenstiefel

Kinderstrümpfe grau , je nach Alter . . von 2 . 30 bis 2 . 95 340 . — 275 . — 268 . — 175 . —

Knabenhosen aus Müitärstoff 12 . 50

Monteuranzüge . . . . . . .: 93 . 50

Herrengummimäntel . . . . . .. . ; . . 736 . -

Damengummimäntel 717 . —

Eröffnung der neuen Verkaufsstelle
Neukölln , Berliner Straße 47 - 48 , Ecke Boddinstraße , am Donnerstag , den 1 . Dezember 1921

■ . . . . .Äerztl. geleitete, mot elnger. ■

Tr Beüanstalt Illr inshiil. ßehillg. T

Nickt mit der Höhensonnen - Bestrahlung
allein . Wie sie jetzt allerorts anqeprieie »
und ausgeübt wird . werden unsere Heil »

»rislge erzielt , sondern gerode durch

unsere kombinierte Behandlung
In Verbindung mit de « verschiedenen
Arten der elektrophysttaltschen « Licht -
Sehaadlnng . die seit langen Zahren er

probt « ud glänzend bewährt ist .

gvntgen - vehsndlz . n. »»nferloch . . vskler '
»! ll »erfshrcn . pilaiizen . ll . ItrSuterltorenu .
- iiSder , S3llerfloMi . . doi »öop u. mechllno -
»herapelltliche «ehdla . — Nschweisv . gule
u, dauernde Heilerfolge bei ISmtl . strsnii
heilen , inneren u. äunerenlpez . chronisch .

>eo- zhsIs ». herz . . MZgen . . v2rmv t
Ceberlel n ; lltrvenlchwficht . nervöl . Kopf '
schmerz . , sllqm . stervoNiSt , sllgem , nervöl
flbtpanno , Ischias , Licht , Rheumatismus ;
lümil . Russdiltlo . fieebt , vunden ; LSHm .
ioivle Kinde . iShm . ; StoNwechselKranith . .
ZucherKranKheit ui >« — frelw . . brfeN . ».
lniindl . üneriicnn . früh , » edand . a. geheilt .
Patienten , dieangab . , « » rd . vebandlung
in uns . Anstalt anderweit . ohneErfoigbe
band , werden zu sein : 1. Frau h. Hagel ,
Zachsenhaul . b . Oranienburgi . M. Unter ! . -
Biutunaen u. IIervenleKi . geheilt . —2. Frc >u
Kw. kritichIer,Bln . ,Mariendurg . Str . 48
Sarm�elchwuilt geheilt . — 8. Frau d Hrn .
Zhiipett . 0. Heinrich , Berl . - friedrlchzfeide ,~

iervlehhok . Von Geb. - Knick . geheilt . —
4. Herr Erich Rodt , Berlin , Birkenstr . 48 .
' von stieren - u. Riatenieiden , vaNertucht ,
aiigem groß . Schwllche geheilt . — s. Frau
Renaur . Hering , Bln . , Slbönh . Allee >7.
Bon Rafedowlcher Krankheit geheilt . —
«f. st. Rroie . Rerlin - fstariend� Sireiitzstr . 8
Schweres stiickenmarkleiden mit Lähmung
der Reine voll ' tändlg geheilt — 7. Frau
IPopp . Rerl . - LIchtenberg . Gärinerstr . to
Bon chronischem Leiden . Herzschwäche und
üeritopfunggeheiit . - S. Herrst . SchlaDitz .
öei | in . Eapr >viltr . Z4. VonLelichtSlupus
gehellt ; vorher m. Radium erfolglos be »
vandelt . — S. Herr st . hellwig , R. - RorNg »
waide . Trnsistr . LS VoiiMagengelchwuilt ,
. ' eritop ' ung u. stervenlchwäche gehellt . -
10. Herr Milchhändler Eckert , Berlin
Areisenbagener Lir . SS. Bon gichtilch '
rheumatischen Schmerzen in Bein und

binaelenk geheilt . — Ii . Herr Smiwiri
. Michaelis . Charlottenburg , Waastr . 87 .

Lon chrsniiebem Lederieiden u. Seidlucht
geheilt — ia . Frau ist . Knorr , RIn . - Lichten
berg , Sckarnwebeistr Se. Bon her »
schwäche , Lederanschwellung und Magen '
kreds geheilt . — 13. Sohn Paul des
Weickensieller « Herrn lilllhelm hafstter .
Reriin - üleltcnd , Beamtenhaus . Bo »
schwerem lleinleiden gehellt . Bein sollte
abgenommen Werden .

Rriekilche Srlglnal - stnerkenniingen
von uns geheilter Patienten stehen Im
Aartezimmer der stnstalt auf filunfeh zur
Einlicht ! • Getrennte Behandlungsräume
für Damen und Herren ! • Sprech - und
BeHaidlungszelf : 9 - 1 . 4 - 71/ » - Sonn¬
tag und Feiertag 9 —1 .

Heiianfiastsbentzer

Prol. Dr. med. ond Dr. der leetiaiioilienpie_
Ucjt , approbiert im

AnSl . , v. b. deutsche »

f Regierung aner tanni

Von 6er RCise zurückgekehrt !

i > Brßckeastraße 10 b
Iii , »IN B»knk »i JtnnowitzhrCIcke

W Seine kntfllk ) « Behandlung , nur nach
genauer Unieesuchung in der Heilanstalt . " U

S0i i! I>r i g « Praxi » .
Profp . Ob. die Sellanstolt geq Slusend . ». 5 SR.

I,

ron�s .

tre
inasnsHnnzad

j
Qavderoben

für Herren und
Daraen vom ein¬
fachsten bis zum
feinstenGenrcauf

Teilzahlung

firebler
Wtin -
kergs -
wei- 4

E�K39 KLEINE ANZEIGEN l�l�I
• Ifidefi Wort I . . SÖ D\ * D* B l «ttscdruckte Wort 3. 00 M. fzuläsalscJCUCS ▼▼Ul i l « OU iVl » 2 Ultgedruckt « Worle » . - StelUnscauche
und Schlaf Stellenanzeigen das erste Wort ( fettgedmcktl 1. 80 jedes weitere
Wort 1. — M. — Worte mit mehr als 15 Buchstaben zählen für zwei Worte

A « fw aSo " / » « * dlo für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
cü 5 Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts »

Berlin SW. 68 « Undcnstrasse Nr. 3« abgegeben werden . Dieselbe ist wochen¬
tags von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr ununterbrochen geöffnet

Verkänfe

«Wfel » „ «Mlgleiil
vuts »llend dilliger
tN, >I, »»chti »eri »ut . Bel>.
«»renWegner . Pelsd »»
»! erstr »de 4». Mekeer «
hundert neue , echte Pelz -
waren , stein « Versatz -
waren . Damenpelzira »

Jen, Damenpelzmuffen
»,0 » an, schwarz «

Alcokafvchie 00,00 an,
streu »fuchse, Seefüchse
ISSM an, Fobelfilchse ,
Blaufüchse , Silberscha »
kale ' Jß5,00 an, Silber »
wdlfe , Silberfüchse ,
Slunkskragen . Skunk ».
muffen , Skunk - apos .
sum. Backfischgarnltur
1»,00 an, stindergarni »
tur 70,00 an. Rur ein »
malig « «elegenhekt :
Sportpelz « 975,00 an,
Gehpelz « 10754) 0 an,
Damenpelzmüntek , Da»
menulster 250,00 an.
Herrenanzüge 500,00 an,
Herrenulsier 850,00 an,
Herrenraglan 4Z0M
an, Herrenlportkragen
123,00 an, Herrrnfchal .
kragen 195,00 an. Her .
ren - Australopossumschal .
kragen , Damenraglan
330,00 an. Viele » an -
der«. Geschaftsstunden :
neun dl « ein », drei bis
sechs. _

»ummimäntc ?, Hofen .
Tutawai, », Geh rock»
»nzllge , Ulster . P»l »>
tol ». Schlüpfer noch zu
al »- - fpottbiüigeit
Brelfe «. ffrleden »-
fteffe . steine Lomdard -
war «. Leihhau » Ro>
fen. nle - t »r , Linien »
strahc H«s4 . Site «»-
senthalerstr - >5e. •

strenzfl >s- UO�- I
AlaokasUchsei stobel »
füchfel «ilberilichsel
Skunk »! Opossum I
Herrenkragen I Anzüge !
tihrenl Goldwarenl
Riesen - D«ihiiacht »ver -
kauf zu staunenden
Spottpreise » I fsteine
Versatzware . ) Pfand -
leihhau »! Schönhauser
Allee 115 sRIngbahn .
Hochbahnhof Rorbring ) .
ffahrvergütung .

. _ , Schlüpfe «,
Ulster 150, —, Gummi «
Müntes , elegant « Da.
menmüniel 175, —,
streuzsüchse 155 . - usw.
Riesenau »wahl »u sa.
belhast billigen Brei »
sen in besten Ouali »
tüten , steine Lombard -
war «. Leihhaus Bor »
Hagenerstrahe 47. Lich-
tenberg . *

streuzsüchse ,
»l -skafltchf - , Silber .
süchse. Skunks «. Sümt »
liche Pclzarten Hülste
herabgesetzie spettbil -
lige Sommcrpreis «.
stein « Sombardwar «.
Leihhau » Rosenthaler »
lor , Linienftrahe 2nz/4,
Ecke Roseathalerstratze .

Sibirisch », «renzsnch »,
selten schSn, 475. pracht -
voller Silbersuch » 575,
auherde » Alaskasuch ».
Blausuch » billig vrr .
käuflich . Goldmann ,
Alexandrlnenstraße 44Il ,
Ecke stommandanten »
itratz », »

Zackett - Anzüge,
Palelot », wenig ge-
brauchte , auch neue »le -
gante , verkauft billigst
Schneidermeister ssllr .
stenzelt , Berlin , Risen -
ihalerstratz « 10. *

»elegenheltskans !
zfüdjfc ,

123 - 575 ,
streuzi selten gro1

Skunksfei
stragen 125, —, ho
modernen Bulopel »,
spoitdillig . Badensche -
strobe 10 kl, Rühe
Bayerischerplatz .

Ucberzenge »
Sie sich selbst von der
Prel »wllrdigkcll . El«.
gante Schlupfer , An.
Züge, Eutawan », Pale .
tot « au » erstklassigen
Mahstsffe ». Prima
Verarbeitung . Mai -
kindsehn . August »
strahe 4» 1. Scke Stalin »
lhalerstratze .

Stanuenerregenbl
Rotfüchse «d, streuz »
süchse 7» Mark anl
Alaskastlchsrl Silber -
süchse I Iobelfllchsel
Siunksel Zlti » sowie
alle anderen Pelzarten I
steine Bersatzwarenl
Alle » tu bedeutend her -
abgesetzten , spottbilligen
Sommerpreisenl Spe -
zial . Pelzvee ' aus im
Leihhau »! Warschauer .
ftratze 7. »

Wüschest » fiel
stür Untert . und stln »
oerwüsche Meter 19, —,
Laken stosfe 55, —, 54, —,
Handtücher 5. —, «is .
senbezüae 24, —, Laken
55, —, Bettbezüge mit
herrlicher Blumenstick «.
rei . Hemdenflanell . Srau »
letnen - Rester . Blau -
seiden - Rester . Alle »
spottbillig . BadenfS, «-
strotze 15, 2. Etage .
Rühe Bayrischcrplatz . �

Bettwäsche billigst !
trotz Warenmangel »

SpottbiZIg « Pelzwaren .
Pelzkragen und Mus -
sen. vpassum . imitiert ,
letzt nur 98 Mark ,
streuzsüchse nur lZ5
Mark usw. , Herren -
Pelzkragen nur 55
Mark , Damen- Prlz .
Müntes , Pelzhüte , Pelz .
besätze und alle ande -
ren Pelzwaren zu wirk -
lich staunend billigen
Preisen . Spezial - Pelz -
warenhau », Eharlatten -
bürg , Wiimeridorfer
Stratze 115/114, doch-
parterre , zweite « Hau »
von der stantstratze .
Ununterbrochen geöis -
net »on 5 —7 Uhr� '

verttl »
500, Hutbodenschrank
500, stüchencinrietiiung
600, Sofa 750, Deit -
schirm »500, englische
Äaschtoilette mit Spie -
gcL weißen Marmor ,
>oV> »»»ischlüsrig »«
Bett mit Stahl «».
tro »- n, Auflagen . 900�
Areischwingeruhr 250,
Mahagonikommode 500,

Mahagoniouszugttsch
billig . MSbelhau » sta -
merling , staftonienalle «
55, Ecke Weinbergswrg .

Hei » -Ich Maarer »
Prioot - llulchnetdeschule

Alexanderplog sdingang
stönig,zrab «nt . Tage «- ,
Abendkurse , Herren »,
Damcnschneiderei . WS-
sche. Putzkurse , Schnitt -

itichnen, stuschneiben ,
lähkurfe . Schnittmuster .

Wachstuche�
Tapete »,
-che, Lii»oleum .

Danerwäsche vertauti
Szillat . stolonieftrotze 9.

1 ZützltlstZlramclllk j
Pia »»», Mügel ,

neu und gebraucht .
SelegenheiiskSufe . Teil »
Zahlung . Pianokau «
Adam . Mllnzstr . 14.

«» bei
noch riesige Auswahl
zu enorm billigen Prei »
seni Bettbezüge 95, —,
120, - , 146, —, Veit -
laken «2, - , 75, - , M, - .
Prima Inlette , Wüsche-
stosfe, Dlmiii , Hanb

Wölf «.
streng - . Silber », Alaaka -
fitchse, Opossumkragen ,
selten schbne Exem-
piare , zu fpotibilliaen
Preisen . Selegenheite -
käuse : Anoüg «, Ulster ,
Paletet », Schlüpfer au »
erstklassigen Matzstossen
In prima Verarbeitung .
steine Lombardware .
Leihhau « Friedrich .
stratze 2. HalleschesTor .

achlundachtzig . Stadt »
bekannte », grötzle » Bett -
»Ssche�peziilgeschüft . '

Monateanzüge .
Vinterpaletot » zu stau -
nend billigen Preisen .
Ratz, Gormannstratze
25/25, früher Mulackstr .

Bettwäsche billig !
5 Auenohmelage vom
25. II . bi » 5. 12. Bett -
laken 55, —, Bettbezüge
85. —, stsssen 25. - . Ein
arotzer Posten zur De-
koration benutztcr Bett »
bezüge weit unter
Prei », weil etwa » an -

«staubt . Wüschestoffe ,
iandtllcher , Tischtücher
»deutend ermützigt .

Bcttwüschesabrik Pütt »
kamerstratze 1, Ecke Wil »
heimstratze . SeSffnet
bis 7. »

Grau such» 50«, —,
selten schüncz Exem»
plar , autzeroem sibiri »
scher streuzfuch » 550. —.
Tipisp , Turmstratze 55.

«reu , such, 275, —,
lberfuchs 800, —, ech¬

ter großer Skunk ».
kragen 500. —. Herr -
sicher Blauwolf - Ovos -

isumkragcn . ffeige ,
\ BrllSerstratze 42 II,
Schlo�lätz , kein Laben .

vcrkans «
billig erstklassigen Geh-
rockanzug . Iackettanzug .
Eutawananzug . Paletot ,
Schlüpfer . Hose. Wein -
tzarten , Prinzensir . W.

Schüserhnnb ,
I» deutscher , mit sertl -
»er Polizeidressur , I.
Prei » prämiiert , sowie
scharfe Schutzhund « offe-
riert prei,wert Schaff -
land » Hundepark und
stupieranstalt , Berlin ,
Palisadenstratze 25. _

•

Pupprawag « » ,
stlappsportwagen , stin -
derwagen , stinderdraht -
bettstellen , neue und
»uterhaltene , preiswert
verküuflich . Sliwarz .
mann , stotlduserdamm
g». _ _ _ 77/16

Schick« Wintermäntel
195, —, fflauschmüntel ,
Estimomäniel , Affen -

Hitmüntel,
Prachineu »

teu , 255, — bi »
. Dummlmüntel

383, —, Gabardinkleiber
sooitbtlllg . Mamlock ,
Brllckrnstratze 0, «ine
sZannewitzbrücke ) . _

*

Aus «eilzahlnng
Herrenanzüge , Eni -
»way , Ulster , Seblüpfer .
Moderne Matzordeit .
Begueme . diskrete Ra.
tenzahlunz . Leiser
Gottlieb , Rollendorf .
stratze 22», Rühe Rollen .
dorfplatz . Seossnet
5—7. »

Ehaiseloa - n«
100, —, Ehaiselongue .
decke 75, —. Metall -
bellen l50, —, Rindet -
drahtbett . Meicke, Au»
giistsiratze 32». Quer -
ßebüiide . _ _ 133 «�

«iidelspelcher .
Mübelabzahiuntz ohne
Prei »ausschlag . stom -
plette ssimmer . Einzel »
mübel , Ehaiselongue

Wen
atze 5 ('

111 »�
Ani Teilzahlung !

Mübel , PolNerwaren .
S. Grau , Berlin . Fried -
richstratz « 7 <RSHe
Belleallianeeplatz ) . _

•

lanfflesnche

spottbillig . Wenaer ,
Marsiliuostratzr I CAle.
xandcrplatz )

Pfandscheine ,
stleidungestucke . Wüsche,
Wertgegenstünde tauft
<Rllcktaus »recht > Joseph .
Braunobergerstratze 4,
Rühe Friedrichshai ». '

Fahrradaakaas ,
Linien stratze 15. 14«»-

Schallplatte ».
alte , zerbrachen «, stllo »
gramm 27. —, Platten -
Umtausch . Sange ,
Bergmannsiratz « 15
( streuzberg ) . 5Mb»

Schee itnaterricht .
Stenographie . Maschine »
schreiben , Vachsührung .
Rechnen , Schrifwerlehr ,
Richtigschreiben , stauf »
münnilche Priootfchule
Georg Grunow . Belle -
alliancestratze 105. An»
Meldungen jederzeit . -

Stolze - Schre ».
Gründliche Ausbildung
in sturtzschrist . Maschi .
nenschreiben auf allen
gebrSuckli ">en Maschi .
nen , Uebungsstunden ,
Bnüisvhruna , Rechnen ,
Sibriftverkehr , Schnell -
schöaichretbcn . Deutsch .
Lehrnlane »nen ' nel ' lnb
stausmünnische Privat »
schule Hugo Sirahlen .
dorfs . Splttelmarkt ,
«euthstr . 11. -

LeMosssr -

lvkrlwgs
r r a I t I g e , stell« ein

OTTO LUBITZ ,
Naue KonlgstrnBe SB.
stunst . n. Bauschlosserei .
Fabrik s. Elseakonftrult .

Bebeutende Uhrenlabrii
im S. üwarzwaid sucht
einen tilchtigen Macha »
niker , der im

Lehrenbau
schon lungere Zeit titig
gewesen ist und gute Feng -
nisse ausweisen kann. An-
geböte unier B. M. 447
bes. Rudels Masse . Moritz .
platz. 7 11

M . « » Wer
solid » u Istchttg. zumAu » -
iahren oonMineralwaster
kann sich schriftlich mtl .
den . Lublnskl , Berlin .
stirchstratze 18. 7n2

<>ch suche für meinen
v) Schrottlagerplaz mit
flerlleinerungsdeiriedper
ioforl , ipülestensz I Ja -
nuar 1322, »inen älteren

Werkmeister ,
der mit Schrottscher » und
auiogenlschem Schneid -
oersahren dewandert ist.
E» kommen nur üliere
Bewerber in Frage , die
ichon jahrelang al »
Meister tätig waren .
Wohnung Morl bezieh¬
bar. Bewerbungen e »
beten >l. <2. 34 Boewürt ».

Nähmaschinen -
Mechaniker

unverheir . 23 —33 Jahr »,
litchitg . sieitzig. mit sümil .
Syst u Spezialnühniosch .
verir , erdüll soiort iesle.
guie Stell in grotz. Rüh -
maschinenhau « in stopen -
Hagen Angeb mit ge-
»auen Sriilut . lojori an
stoidendor . - , Holmen »
Kanal 3. Kopenhagen .

Teilzahlung .
Einzelne Mübel . ganze
Einrichtungen , farbige
stücken in seltener Aue -
wähl , bequemste Zahl -
weis , be! kleinster Aa- '
und Abzahlung , »er -
laust Mübel - Eohn , !
Groß « Franksurter . ,
siratze 55 sd Minuten �
vom Aleranderplatzi ,
im Norden : Badstratze
47/48. _

-

Gebisse .
Edelmetallbruch , Bril¬
lanten , Uhren , Mlln -
zensammlungen usw.
kauft DWZ. , Oranien -
stratze 138.

Schlaszimme »
jeder Grö. ,e , einfacher
und elegantester An»-
führung finde » Sie
nech in reicher Aus -
wähl zu soliden Prei -
sen in der Schias -
zimmer - Spezial - ffobrit
van » Henkel , Burg -
stratze 27. Bureauhau »
Börse , stostcnlose La-

Serung
aus beliebig «

eit _ 110/R »

Schallplatte ».
Walzen , alte , kaust
Metalltontar W. Zehn ,
Alt « Zakobstratze 138
sHallefche » Ter ) . 105st -

«ähmaschiae ».
brauchte , taust zu

ehen Preisen Schi «»
nger . Wilmeradarser .

strab « 50/51. -

�ferRedleaell�
Erslnder ,

Patentbureau Packschec.
Gertraudienstratze 15.
Zentrum 7500. 104st -

Bertra »«»»»»! «
Au«tunst , Arzt zur
Stell «. Hebamme Opitz,
Reue sttznigstratz « 57
sAlexanderpiatz ) . _

-

Bertrauen - oolle An».
tunst , gewissenhaft .
Frau Ehm. Hebamme
«. D. . Stargarderstr . 75.

Metallschmelze ,
Reandcrstratz « 85 snur
im Laden ) , kaust Zahn .
gebisse , Platinabkülle ,
Soldsachen , Silber -
fachen , Ouecksilber ,
sämtlich « Metalle . -

Möbel
werbe » teurer ! Ber -
lauft nach zu alten
Preisen . Bar - oder !
Teilzahlung . stleinste
An- und Abzahlung .
Rüchen, weiß und
bunt . Wohnzimmer .
Schlaszimmer , Speise »
, immer , einzelne MS-
bei. Gekaufte Mübel
können unbegrenzte
Zeit kosienlo » lagern .
Landwehr . Mülleritr . 7
CW«ddingpla »>.

stugellagrr ,
Magnete , Vergaser ,
giindkerzen taust Pilz ,
Rcinickendorfersiratze SS,
Hof parterre Nut ».

Slühitrumpsasch «
kauft Blümel . Els- sse «.
stratze 25» I. -

I lllltesriedl

tsdellZMAstt

1 8l5 »5»kllgid »i5 1
Manawetrr . - �echan ikcr
und -Elnsteller sofort
gesncht . Manomo . Alte
Zakabsiratze 135/157.

Umdrucke »
auf ZIsferblütter ,u s».
sortigem Antritt qe.
sucht. Manama , Alt «
Iuadftratze 155057 .

Umdrnckeri »
auf Zifferblätter zu sa-
sortigem Antritt ge-
sucht. Wanoma , Alle
Zakobstratze 135/137.

Manometer . Einstell «.
timnta sofort gesucht .
Manama , Alte Jakob »
stratze 155057 . 5235

armonium , Bivliney .
landolinen , Gitarre .
itherschul «. Acker-
ratze 59, Schönhauser

Werkme ster
kür Schilderfabrttznm so-
foNigen Eintritt gesucht.
�IkraU Büneovch Co. »
arHmrtrr * tr . 4 . mi

I Schlosser
ertahren in dar Sckwartblecbbcarbeittinc ,
sowie

1 Klempner
durchaus penetzt füi Dauersiellung verlangt

Deutsche Maschlnenhaa- and Yertriebs-
Gesellsehü m. b. H,

N 6J « Reinickendorfer 5tra8e 46.

Polierer- u. Beiznteister
«e) ei ' *r Beizen se bstlnale zusammen
stellen kann , per sofort gesucht .

Nur betiemoiohlener , tüchtiger und
erlahrener Fachmann mit langjährigen
Z. ugnisacn kommt In Frage .

Treimsnn tz Kreiser
KuttCrstcndamm 190 >92 .

Frauen oder Männer
zum

gesucht

tallslM WS Ii 15
WWlSstl . �
Wvze»str . Zl

Merslr . 174

3ni(nonaeirit ( ti {ti . 24
lariusfti . 36

Battflc . 9
• Mers ' öurgetFaM

( für die Touren Eivinoer ,- - -- - -iTP»a», «I» ii fTT<■
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